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kennzeichnen 


den Weg der Slüchtenden 


Die Roten ermordeten vorher die politiſchen Gefangenen — 
Furchtbares Blutbad in Centallas 


DNB, Barcelona, 7. Februar. 

Der Berichterftatter des DNB, an der kataloni⸗ 
Men Front meldet, daß die wilde Flucht der bolſche⸗ 
zulſtiſchen a eit denen, die nationalſpanſſche 
Armee dicht auf den Peien iſt, immer tolfere Formen 
auuſmmt. Die roten Milizen find einzig allein von 
em Wunſch beſeelt, ſchnellſtens die reitende franzb⸗ 
he Grenze zu erreichen, Vor dem Grenzübertritt 
inden häufig) ſchwere Schießerelen zwiſchen den 
lllchtenden Mbteilungen und roten Milſzen att, die 
den Grenzubergang verhindern wollen. Auf der 
traße nach dem Grenzort Bergg hat IN eine ebe 
loſe fette von Laſtwagen aufn ſtaut, die den Beſltz 
der geflohenen Noten in Sicherheit bringt. In vielen 
Fällen wurden auch von flüchtenden bolſchewiſtiſchen 
orden Lastwagen überfallen, um damit nach Frank. 
reich zu gelangen. Alle verlaſſenen Ortſchaften find 
von den roten Milizen auf Anordnung der eflohe⸗ 
nien roten Machthaber angezundel worden, ſo daß das 
dro Porenäengebiet durch rieſige Rauchſäulen ge⸗ 
euntzeichnet ` UL. ` Die pollliſchen Gefangenen der 
Roten wurden von ihren Wärter vor der Flucht 
pi röhten Zelt getötet, Eg konnſen hierbei wieder 
urchtbare Falle granfamer Jußlereſen und Verſtüm⸗ 
18 0 feitgefteflt werden. Wie ert ſetzt bekannt 
Wird, hatten ſich die roten Minifter vor ihrer Flucht 
nach Frankreſch in der Burg des kleinen rtes 
Aguallnes verſchanzt, wo fie von Angehörigen der 
nlernatſonglen Brigaden bewacht wurden, da die 
bulſchewiftiſchen Hänpllinge zu den eigenen Milizen 
kein Verkrauen mehr hatten, 


In dein Ort Centallgs vollorachten die Roten 
furchtbare Greueltaten. Sie drangen in den Ort ein 
und gaben Do als Franeo⸗Truppen aus. Als die 
Einwohner dann die Häuſer verließen, um die Jonn 
erſehnten vermeintlichen Befreſer zu begrüßen, er⸗ 
öffneten die Volſchewiſten aus Maſchinengewehren 
ein mörderſſches Feuer. Bei der roberunng Gens 
tallas durch die Lenionäre Franeos waren alle Stra⸗ 
Ben mi den Leichen der unglücklichen Bewohner 

erſät, 


DNB. Paris, 7. Februar. 

Der Sonderberlchterſtatter des Havas aus Ger, 
beres meldet, daß die Doft der Kraftwagen, die dort 
eingetroffen ſind, die Kriegsmaterſal mit ührken, Des 
kalt auf stig, 500 angewgchſen ſeſen. Alle Wagen 
ſeien mit Artſllerie, und Flakmunilſon hoch beladen, 
Auch eine Reihe von 155 Meter-Geſchützen und leſch⸗ 
ten Geſchlitzen ſeſen nach Frankreich gekommen. 


Von Roſas vis port Bou, von Port Won bis 
Gerberes, von Cerberes bis Argeles find die Straßen 
bedeckt von Wagen, Laſtkraftwagen mud! marſchleren⸗ 
den Flüchtlingen mit oder ohne uniform. ieberall 
herrſcht hellloſe unordnung, jo daß die Verwirrung 
immer mehr wächſt. 


Nach den letzten Meldungen von der Pyrenäengrenze 
Dr bisher rund 108.000 Flüchtlinge aus Katalonien auf 
tanzöfifhes Gebiet übergetreten. Das Gros der rotfpas 
niſchen Armee dürfte erſt im Lauſe des morgigen Tages 
am ſog. Col de Perthus eintreffen, 


Weiße Hahnen in Madrid? 


Nationale Flieger erſtmalig nicht beſchoſſen — Die roten Flabs ſchwiegen 


Bilbao, 7. Februar, 

Ilugzeuge der nationalen Luftwaffe überflogen ain 
Dienstag Madrid in ſehr geringer Höhe. Dabel ereignete 
is ſich zum erſtenmal, daß bie bolſchewiſtiſchen 
Hanks keinen einzigen Schuß auf die natlonalen Flug: 
zeuge abgaben, obwohl dleſe auch das Zentrum der Stadt 
einige Male Überflogen halten. 

Die Beobachter der Flugzeuge berichten, daß über 
lehr vielen Häuſern der Stadt die weiße Fahne weht,. 
D gielen Häuſern wurden weiße Fahnen durch Bett: 
Taken, Tiſchtücher uſw. hergeſtellt. 


Reſt-fiatalonien in 2 Teile getrennt 


Bilbao, 7. Februar. 
Die nationalen Truppen eroberten u. a. die Kreis⸗ 
flabt und den wichtigen Straßenknotenpunkt O (at, Im 
Abſchnitt von Ripoll, deſſen Einkreifung bereits ber 
onnen hat, fielen den Nationalen mehrere Orte in die 
fände. Der Fall Ripolls wird stündlich erwartet. Im 
bſchnitt Figneras näherten 
Truppen bis Klm, ber Stadt, 
In Barcelona wurde eine bedeutende 905 
e Fabrik war zur Zeit der 
gehelnigehalten worden, wurde aber 
tbeitern den nationalen Truppen ge⸗ 


ſich die natlonalen 


atronen am Tage beſitzt. Di 


ht von bei 
'elbet. 
Der Berichterſtatter des Deutſchen Nachrichtenbllros 
Nielbet, daß die nationalen Militärhreife befonders über 
di Einnalme der Stadt Olo, die 10000 Einwohner hat, 
ehr erfreut find. Abgeſehen von der reichen SE 
"ar Hlot eine der wenigen 57 die den Volſche⸗ 
fen noch verblieben waren. el ihre Einnahme 
erde der rette Teil Sataloniens in zwei Teile ges 
Ant, gwiſchen denen heine leiftungsfähige Verbindungs⸗ 
tbe mehr beſteht. Sowohl dem 11 den Teil mit 
poll und Geo de CEA als auch dem öſtiſchen Teil mit 
Bucvas bleibt nurmehr der Weg nach Pere offen. 
D Ripoll ſelbſt war am de ereits von den 
onalen Truppen völlig beherrſcht. Die Stadt war 


ees 


im Süden, Oſten und 
Eindringen der 
wartet wird. 

Im Abfchnitt von Seo de urgel wurde die Säube⸗ 
zung des geſamten Gebietes längs der Grenze von Uns 
borra ſortgeſezt. Aus den verſchledenen Abſchnitten 
wurden in den Abendſtunden wieder mehrere tau⸗ 
ſend Gefangene gemeldet. 


11 Laftwagen voll Gold- und Silberbarten 


Paris, 7. Februar, 

Die Zollbehörden in Perthus haben am Dienstag ⸗ 
vormittag eine Kolonne von 11 Lastkraftwagen angehal⸗ 
ten, die mit Gold: und Silberbarren beladen waren, Dies 
fer Transport wurde von rotſpaniſchen Garabinieris ber 
gleitet, die erklärten, es handle ſich um die Reſerven der 
Bann von Spanien im Werte von mehreren hundert 
Millionen Franken, 


Weſten umklammert, ſo daß das 
Dffenfiotruppen jeden Augenblick er, 


In Paläftina geht der Kampf weiter 


Jeruſalem, 7. Februar. 
wurden. bei Durchſuchungsgktionen in 


Am Diensta \ 
ben Dörfern HEH (Südpgläſting) und Arrama Im 
ch insgeſamt 65 Araber ſeſtgengm⸗ 


nördlichen Grengbez HL 

men. Einer wurde auf der Flucht erſchofſen, bei d ſollen 
Beuormaffen und Munition gefunden worden ſein. Auf 
er Straße Jaſſa.—Jerufalem ift eine Landminen unter 
einem jildifhen Laftwagen explodſert. Das Fahrzeug 
und der Fahrer find verbrannt, 


Verhaftungen in Belgien 
PAT. Antwerpen, 7. Februar. 
Die Polizei hat den flämischen nationaliſtiſchen br 
geordneten Leuridan, die ehlsanwälte Laprou und Dils 
len, Doktor Muylle ſowie einige andere Perſonen vei⸗ 
haftet, weil fie in den Slraßenbahnwagen die Schilder 
mit Auſſchriften in frangöfiiher und deutſcher Sprache 
zerſchlagen hatten 


enen . bie Igefpaltcne Reflamen 
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Lodz, rode, dn. 8 lutego 1939 r. 
Oplata pocztowa ulszcrona tyeraltowo 


Serie Buoffe 


Ar. 39 


17. Jahrgang 


Zunrisunie für die Zertyeile A. 1.20, Me Mrbsitfuhende Sen 
D Wörter Diels 1.50, ſedes weltere Wort 10 gn, 


Ne 602675, — Banttomto: Peutide Benoflenihalts- 
Honorare für Beiträge werden uur mad vorheriger 
mon Act Beuge ven 0 . D uhr mittags, 


Wirtſchaftsabkommen mit dem Reich auch vom 
Zenatsausſchuß ratifiziert 

Der Auswärtige Ausſchuß des Senats beſaßzte fid, 

in feiner Dienstagſitzung mit der Matiſigierungovorlage 


zum polniſch⸗deutſchen Wirtſchaftsabnommen und nahm, 
biefe unverändert an. 


Die polnifch-tchecho-(lowakifchen Beziehungen 


M. Warſchau, 7, Februar 

Geftern traf in Warſchau der Prager polniſche Ge⸗ 
sandte Pr. K. aa ein, um ſeinem Chef im Zufamı 
menhang mit den flaltfindenden pol niſch⸗tſchecho⸗ owa 
ſchen Verhandlungen nach der Uobergabe des Olſageble⸗ 
les an Zen Bericht zu erstatten. Minifter Pappee wurde 
von Außenminister Beck empfangen. Im Zuſammenhang 
damit ſpricht man in Warſchauer politiihen Kreiſen dar 
von, daß demnächſt eine Verlautbarung der iſchecho / lo ⸗ 
wakiſchen Regierung über die Beziehungen zu Polen ers 
Ideinen werde und daß dieſe Mitteilung fir die iſchocho⸗ 
ſlewakiſche Preſſe den Hinweis bringen ſolle, Polen ae: 
genüber einen freundlſcheren Standpunkt einzunehmen. 


Begegnung auf neutralem Boden 


M. Warſchau, 7. Februar. 

Der Warschauer Oſtbahnhof war Schaupſaß eines 
ungewöhnlichen diplomatiſchen Zuſammenfrefſenz. Mit 
dem Nordexpreß waren auf ihrer Reife nach Buddapeſt die 
Mitglieder der aufgelöſten Moskauer ungariſchen Ge⸗ 
ſandkſchaft mit dem Gelanbt 
eingetroffen, während gleichzeitig auf dem 1 ben 16 


hof der Zug aus Vudapeſt eingelaufen war, in dem Wéi 
die Mitglieder der Tiquidierten ſſowfetruſſiſchen Gefandt- 
ſchaſt in Budapeſt befanden. Als der Moskauer Zug 
vom Oſtbahnhof nach dem Zentralbahnhof umranglert 
170 war, begegneten ſich dort die beiden Deſega 
tionen. 


Warum Aorfanty heimkehren fol 


Auf einer Tagung der Arbeitspartei in Kattowitz 
wurde dem „Kurfer rozawſti“ zufolge, folgende fut: 
ſchließung angenommen: „Wofeſech Korfanſy war der 
Bannerträger des polniſchen Volles auf beiden 
Seiten der Grenge tm Kampf gegen die Deuts 
ſchen. Seine Rilgtehr nach Polen ſſt eine Staats 
notwendigkeit, da ſich um ihm herum wieder die! 
alten, erprobten und erfahrenen natlonalen Kämpfer 
ſammeln werden, die unter feiner Führun während der 
Aufſtände und der Volksabſtimmuſg GA gekämpft 


haben und auch og wieder die Wellen der hitlerfſtiſchen 
Propaganda in Sberſchleſien zurüſckdrängen werden,“ 


Deutfchfeindlichkeit? 
Nur gegen Bezahlung möglich! 
M. Krafau, 7. Februar. 

Vor dem Krakauer Behlrksgericht wurde geſtern ein 
Prozeß verhandelt, der typiſch ſſt für unſere Preſſever⸗ 
hältniife. Der in Polen allgemein betounte Redakteur 
des Wilnger „Slowo“, Mackiewſez war gegen den vers 
antwortlichen Redakteur der jeht nicht mehr erſcheinen⸗ 
den Vollsparteisgeitung „Kralowöſtt Kurſer Wieczorny“, 
Auguſt Comber, klagbar geworden. Gegenſtand der Klage 
war eine Mitteilung iin „Kurier Wleczornye, aus der 
herausgeleſen werden konte, Sab die Milnaer Zeitung 
ihre neuen Notattonsmahhinen für deulſches Geld ges 
kauft habe, das ihr als Bezahlung für die von dieſem 
Blatt geübte deutſchfreundliche Politik zugeleitet worden 
Jet, Der Kläger ſah in dieſer Verdächtigung die Erhebung 
des Vorwurſs des Staats verrats und verlangte die Be 
ſtrafung des Beklagten. Dieler erklärte vor Gericht, den 
Inhalt der Jeltungsnotiz vorher nicht geleſen zu haben. 
Der als Zeuge einvernommene Mitarbeiter des Krakauer 
„Kurier Wieczorny“, Müller, ſagte aus, daß er ſelbſt 
jene Notiz verfaßt habe, ſedoch nicht in der Abſicht, den 
Slowo“⸗Redakteür des Staatsverrats zu bezichtigen. Die 
Arteilsperkündung ſoll heute erfolgen. 


„Verein der Polen jüdiſcher Abftammung” 


Warſchan, 7. Februar. 
Die „Mysl Naxrodowg“ berichtet: Am 27. Januar. 
ſand in Warſchau die Draanifationsverfammlung der 
Vereinigung der Polen ` Wäer Abſtammung (ge. 
taufte Juden ſtatl. Haupfgweck der neugegründeten 
eneen ift, dem Ankiſemitismus entnenengitar- 
heften. 


en Jungers a der Spie 


Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 8. Februar 1989 


Abftimmungserfolge Daladiers 


Neue Niederlage Leon Blums — Vertrauensvotum für Außenpolitik 


Paris, 7, Februar. 
Die Kammer fehle am Dienstagvormittag die 
Ausſprache über das Ainneſtiegeſetz fort. Miniſtexpräſi⸗ 
dent Daladier ſtellte zur Annahme des radikalfozig⸗ 
len Gegenporſchlages, ber individuelle Amneſtiemaßnah⸗ 
men vorſteht, die EIST während Leon 
Blum auf der Annahme des fozialdemokratiihen Am⸗ 

hefticentmurfes beſtand. d 
Ha 1 geg Eh 2 wurden mit 334 gegen 260 Stim⸗ 
men angenommen, worauf die Linke durch einen Zuſatz⸗ 
antrag zu Ark. 2 ihre Wünſche einzuſchalten verfuchte. 
Die Kammer ſchritt Daraufhin nochmals zu einer Abſtim⸗ 
mung. Die Geſamtheſt des radikalfogialen Gegenvor⸗ 
ſchlages bezüglich der E wurde unter Stel⸗ 
lung der Verkrauensfrage mit 344 gegen 247 von insge⸗ 

famt 591 Stimmen angenommen. 


„TABARIN’ 


Die außenpolitiſche Ausiprade im Senat 
ſchloß mit dem Vertrauenspotum für die Regierung mit 
200 gegen 16 Stimmen, nachdem Senator Millerand und 
Minffterpräfibent Daladier noch kurz das Wort er: 
griffen hatten. d 

Zuvor hatte Außenminiſter Bonnet als Antwort 
auf die von den Senatoren vorgebrachten Anfragen eine 
längere Erklärung zur Tata Außenpolitik, die 
ſich im weſentlichen mit feiner kürzlich vor der Kammer 
gehaltenen Rede deckte, abgegeben. 

Wir beabſichtigen, ſo führte Bonnet aus, vor allem 
unfer Territorium und unſer Imperium zu; ſichern. 
Wenn Frankreich in erſter Linie an die Sicherung ſeiner 
eigenen Güter denke, fo erheifche es die Vernunft, daß 
es jo höflich und vertrauensvoll wie nur möglich feine 
Beziehungen zu den Nachbarn unterhalte. 


—— Sensationelles Programm der Attraktionen! 


4 Stern vom Casino de Paris — DEBORAH 
Miss B RTIRA KAY — phänomenale akrobatische Tänzerin — 
Nico ROSCHIN — non plus ultra. 


Chamberlain über die Aufgabe 
der Paläſtinakonſerenz 


Sie ſoll Kompromiſſe jchaffen auf der Bafis der Gerechtigkeit 


Die Paläftinafonferenz wurde am Dienstagmor⸗ 
gen durch Premierminſſter Chamberlain im St. 
James Palaſt eröffnet. Schon die Eröffnungsſitzung 
brachte Ge die Schwierigkeiten zum Zus: 
Coich, vor die ſich die Konferenz neftellt ſieht. Cham⸗ 
serfalı mußte, da die arabiſchen Delegierlen die Ver⸗ 
treter der jüdischen Agentur nicht anerkennen und 
ſich geweigert haben, mit ihnen zu verhandeln, vor 
zwei Eröffnungsſitzungen ſprechen: der der Araber⸗ 
ertreter und der der Juden. Außerdem gingen der 
Erbffnungsſſtzung noch Schwierigkeiten innerhalb 
der Araberabordnung voraus, Die Abordnung der 
Araber aus Paläſtina, die Anhänger des Mufti ſind, 
drohte nämlich, der Eröffnungsſitzung fernzubleiben, 
falls Vertreter der arabiſchen „Nationalen Berteidi» 
gangs partes“ der Sitzung beiwohnen follten. Diefe 
artet iſt eine kleine arabiſche Gruppe, die den Aktie 
viams der Araber in Paläftina ablehnt und glaubt, 
mit Berhaudlungsmethoden die arabiihen Ziele er“ 
relchen zu können. Das Kolonlalminiſterfum hat vers 
geblich verfucht, die Gegenſätze zwiſchen den beiden 
arabiichen Parteien auszugleichen, Das ſcheſut aber 
licht gelungen zu fein, denn im Jebien Augenblick hat 
bie „Nationale Verteidigungspariei” auf ihre Teils 
nahme an der Eröffnungsſitzung verzichtet, N 

Die britifhe Regierung ift auf der Paläſtinakon⸗ 
ferenz durch Premſerminiſter Chamberkaln, Außen⸗ 
minifter Halifax, Koloniglminifter Mac onald und den 
Unterftattsfefretär im Außenamt Butler vertreten, 
Auf engliſcher Seite werden in erſter inte Mac Do⸗ 
hald und Butler die Verhandlungen, führen. 2 

Die erſten Verhandlungen, die Dienstanvormiltan 
begannen, fanden zwiſchen Vertretern der britiichen 
Regierung und den Delenierten der MuftisPartei 
ſowie den Abgeordneten der grabiſchen Staaten Hatt, 

Chamberlain hob in feiner Auſprache au 
die arghiſchen Vertreter hervor, die Taſſache, daß 
Verkreler aller grabſſchen Länder zugegen ſelen, be⸗ 
deute auf engliſcher Seite Anerkennung der Talfache, 


Neue Munitionsfunde und Verhaftungen 


. London, 7, Kebruar, 

Das Londoner, Stadtviertel Stepney wurde Dienstag- 
früh durch mehrere Erplofionen in dem Eleklrizſtätawert 
des Bezirks in Aufregung verſetzt. Gleichzeitig ging in 
weiten Teilen der Stadt das Licht aus. Man nahm zus 
hüchſt an, daß es ſich wieder um ein Bombenattentat Ae: 
handelt hätte. Dieſe Vermutung ſcheint Dé jedoch nicht 
su beſtällgen. Ein Vertreter des Elektrigttätswerkes et: 
llärte jedenfalls, daß die Exploſtonen nach den bisherigen 

initilungen kaum auf Bomben zurückzuführen ſein 
dürften. 

Während der Nacht iſt es der Polizel gelungen, in 
einem von Iren bewohnten Haus in London eine erhebe 
liche Menge von Munition zu beschlagnahmen. Auch ſonſt 
hat die Polizei verihiedene Hausſuchungen vorgenommen 
und dabei zwei Perſonen als verdächtig verhaftet, 

eſondere Vorſſchtsmaßnahmen hat man am Diens: 
tag bel Beginn der neuen Gerlchtsſitzungsperiode in dem 
Pericht Old Baily getroffen. Das ganze Gericht wurde 
von einem ſtarlen Poltzelaugebot in Uniform. geschützt. 

In Newcaſtle hat man auf Grund neuer Informatio- 
nen die Bewachungen an allen Kraftwerken, Briten und 
Munitionsfabrifen aus Furcht vor möglichen Bomben⸗ 
attentaten verdoppelt. 


neuwahlen in England? 
London, 7. Februar, 
Am Dienstag waren in Parlameniskreifen Gerüchte 
Aber eine baldige Neuwahl im Umlauf, Diefe Gerüchte 
d jedoch in gut unterrichteten Kreifen in Abrede 
geſtellt. 


2 Millionen Nrbeitsloſe in England 
London, 7. Februar, 
‚Die enalifhe Urbeitstofenziffer hat jetzt die 2 Mil: 
llonengrenze überſchrütten. Aus der amt ichen Mittels 


daß zwiſchen der argabiſchen Welt eine Mleichheit von 
dereen und Gefiſglen beftehe. Der Kolonſalmini⸗ 
ler habe vor dem Unterhaus erklärt, die britiſche 
Megierung gehe in Ddiefe Verhandlungen unter den 
Verpflichtungen ein, die ihr das Mandat BEE 
Das feien Verpflichtungen ſowohl Arabern als auch 
Juden gegenuber. Die Regierung ſei weiter gebunden 
mit ihren Verpflichtungen gegenüber Parlament, 
Völkerbund ſowie Amerika, Dennoch könnten auch 
Argumente vorgebracht werden, wie die Mandaks⸗ 
form abzuändern ſei. Die Erörterungen ſollten um⸗ 
ſaſſend, offen und frei fein, Die ite Regierung 
bedaure die unglücklichen Boxkommniſſe in Paläſting 
und hofſe, daß Friede und Wohlstand bald wieder⸗ 
hergeſtellt fein würden. Die eugliſche Politik Tei eine 
Friedenspolitik. Seine beſondere 3 ethode, den FFrie⸗ 
den herzuſtellen, jet eine wahre Berſtändigung, und 
der erſte wahre Schritt zu einer ſolchen Verſtändigung 
ſei die perſünliche Flhlungnahme. 

Aufgabe eines Stantsmannes ſei es, ein Some 
promiß auf der Bafıs der Gerechtigkeit zu ſchaffen, 
fo bald er ſich einer Krife zwifchen zwel Völkern ge⸗ 
gentüberſehe. Das Tei die Kufgabe, die vor der Motte 
ferenz liege. 

Pring Mohammed Abdul Moneln, der Füh⸗ 
rer der äguptſſchen Delegation, dankte namens der 
grabiſchen Betreier für den Empfang durch die bri⸗ 
liſche Regierung und brachte die Hoffnung zum Aus. 
druck, daß die Konferenz zu einer fairen und ange⸗ 
meſſenen Löſung des Problems führen werde. 

Damit ſchlaß die Eröffnung der, Paläftinakonfe- 
tenz, ſowelt die Araber an ihr beteiligt waren. 
Während die Araber den St, Arames»Palaft verließen, 
beraten die jidifchen Folgt dun an der Spftze 
Chaim Waizmann, den Palafı durch einen anderen 
Eingang, Man hatte es peinlich vermieden, daß 
ſelbſt beim Hinaus oder Hineingehen die Delegatio⸗ 
nen miteinander in Berührung kamen. 


lung des Arbeſtsminiſteriume, geht KE WE Stich · 


tag des 16, Januar die Geſamtzahl der bri den Ax⸗ 
beſtsloſen ſich auf 2.039 026 belief, d. h. 207 654 mehr als 
am 18. Dezember 1938 oder 211 419 mehr als am ſelben 
Tage des Vorjahres. 


Deutſche Schulen und deutſche Richter 
in Rumänien 
PAT. Czernowitz, 7. Februar. 

Der rumäniſche Kultusminiſter hat angeordnet, daß 
in Wemeinden mit einer deulſchen Mehrheit und einer 
genügenden Anzahl von deutschen Kindern im ſchul⸗ 
pflichtigen Alter Schulen mit better e 
eröffuel werden ſollen. Der königliche Staathalter in 
Siebenbürgen hat den Vertretern der deutſchen 
Volksgruppe verſprochen, daß in Gemeinden mit deulſcher 
Mehrheit auch Richter deulſcher Volkszugehörjgkeit einge: 
ſetzt werden jollen, 


fleguptiſcher Forandeuter 
für den Frſedensnobelpreis vorgeſchlagen 
PAT. Kairo, 7. Februar, 

Der ägyptiſche Außenminiſter hat dem norwegiſchen 
Parlament den ägyptiſchen Schriftſteller Tantauti Go⸗ 
mal, Verfaſſer „genialer Kommentare zum Koran 
auf Grund moderner philoſophiſcher Theorien“, für den 
Friedensnohelprels vorgeschlagen. 

Wle bekannt, liegen bisher die Kandidaturen von 
Chamberlain und Adolf Hitler vor. 


Rusſchluß der Juden aus dem italienifchen Meer 


Rom, 7, Februar, 
Das Amtsblatt veröffentlicht das Durchführungs⸗ 
geſetz über den endgültigen und mit ſofortiger Wir⸗ 
kung in Kraft tretenden Ausſchluß der lüldiſchen Offi⸗ 
tere, Unteroffiziere und Een aus der (in: 
tenifchen Wehrmacht und der Faſchſtiſchen Miliz 


Miniſterpräſident Stojadinowitſch erlebte gans uns 
erwartet ſeinen Sturz in dem Augenblick, als er in der 
Skupſchtina die Früchte feines Wahlſieges nach ſeiner 
bisher ‚jo erfolgreichen Negierungskarriere ernten joltie, 
Drei Jahre lang hatte er mit einem Parlament gearbeir 
tet, in dem ſein Vorgänger und Gegner Seftitih die 
Malorität beſaß. Die bisherigen Anhänger Jeftitſch 
traten, wie ſich das ſeit der Einführung der Diktatorial: 
verfaſſung König Alexanders meiſtens zugetragen hat, 
auf Die Seite ſeines Nachfolgers Slojadinowilſch. 

Der jetzige Kabinettswechſel überraſcht weniger durch 
feinen unerwarteten Eintritt — unerwartet geihieht viel 
in den Südoſt⸗Staaten — fondern vielmehr durch die 
Aehnlichkeit mit dem Regſerungswechſel von 1996, Auch 
damals mußte Jeftitſch in den erſten Parlamentstagen 
nach ebenſo erfolgreichen Neuwahlen unter gleichen Mm: 
ſtänden demiſſtonſeren, auch damals polemiffterten am. 
Tage vorher die zwei Miniſter, darunter der Innen- 
minifter Dr, Matſcher und die Kroaten, Nach der Sitzung 
meldete ganz unerwartet Minifter Stoſadinowitſch, 
damalige Finanzminiſter, und noch vier ſeiner Eet, 
kollegen den Austritt aus der Regierung an, weil fie 
deren Kroatenpolitit für ſchädlich hielten. Jefliſchs de⸗ 
miſſtonſerte darauf mit dem geſamten Kabinett. Prinz⸗ 
regent Paul ließ ihn fallen und betraute Stofadinowilſch 
mit der Bildung einer neuen Regſerung, in der neue 
Männer in Erſcheinung traten. Das heutige Kabinett 
Zvelkowilſch ck bis auf die bisherigen Minifterfreunde 
des neuen Miniiterpräftdenten auch nur neue Namen auf. 
Man ſoll verſucht haben, Stojadinowitſch in das neue 
Kabinett mit aufzunehmen, Stojadinowitſch ſcheint ſich 
aber ebenſo befeidigt zu fühlen, wie fein Vorgänger Jeſ⸗ 
woch der auch nicht wieder in das Kabinett eintreten 
wollle. 


Der Rücktritt Slojadinowitſchs iſt nicht 
Miniſterzerwürfnis wie das im Jahre 1995 
führen, ſondern auf einen Bruch mit der Regierungs⸗ 
mehrheit. Mit Jvetkowilſch demiſſionjerten alle Home: 
hiſchen und bosniſch⸗muſelmänniſchen Miniſter. Da dle 
Regierungsmehrheit bei den Wahlen 300 000 betrug und 
das iſt beiläufig die Stimmenzahl, die bel den letzten 
Wahlen die Slowenen und Muſelmänner der Renierungss 
partei gaben, fo mag der Sturz des Miniſterpräſtdenten 
auch De urch das Hinzukommen dieſer Gruppen vers 
anlaßt worden fein, die ſchon früher ſich oft mit den 
Kroaten verbunden fühlten. Sie ſchloſſen ſich bei der 
letzten Wahl Stojadinowitſch an, weil er krogtenfreund⸗ 
lich geſinnt war, hatte er doch vor drei Jahren den 
Kroaten Versprechungen gemacht Ia, B. Neuwahlen mit 
Here Abſtimmung), deren Durchführung immer wie 

r verſchoben wurde. Der Schwerpunkt ſeiner Nogier 
rungspolltik hatte ſich nach anderen Richtungen und Ber 
een verlegt; ſtatt Reformpolſtiker wurde er ein 
Konſolldationspolltiker. Das ſcheint ihm zum Verhäng⸗ 
nis geworden zu fein, H 


Deterding wird in Deutſchland beigefett 

d Berlin, 7. Februar, 
Der große Pelroleummagnat Str Henry Delerding, 

der als holländſſcher Kaufmann vom engliſchen Könige 

geadelt wurde, it ſeit langen Jahren ein enger Freund 

Deutſchlands geweſen. Seine zweite Wattin it eine Heut' 


auf ein 
zurüggu⸗ 


Deterding 


ide, und er ſelber lebte ſeit längerer Zeit auf einer Ber 
sitzung in Meclenburg, die er auch als feine leßte Ruhe 
ſtätte beſtimmte. Der grohe Orpanifator und gentale 
Kaufmann hat nach feinem jahrelangen Wirten in Ing: 
land als aufrichtiger Freund und Bewunderer des deut 
ſchen Wiederaufbaus feinen EN nach dem Lande ver⸗ 
legt, das jetzt auch feine letzte Nuheftätte fein wird. 

Die ſterbliche Hülle des Oelinduſtriellen iſt am 
Dienstagvormitiag im Auto von St, Morik nach Dobber⸗ 
tin in Mecklenburg übergeführt worden. Auch feine Fa⸗ 
mile reiſte zur Beiſetzung dorthin ab, 


Letzte Sportmeldung: 


Die Rusſchaltung der Polen bei der 

Eishockeymeltmeifterfchaften 
In ihrem Bericht über den Eſshockeykampf Polen = 
Schweiz, der erſt ſehr ſpät vorlag und deſſen Ergebnis 
kurz im Sportteil mitgeteilt wird, erklärt die Polniſche 
Telegraphenagentur, daß die polnlſche Mannſchaft trat 
der Niederlage einen jehr guten Eindruck hinter, 
laſſen habe. Sowohl im erſten als auch im Schlufpdrittel 
ſeien die Polen nicht nur gleichwertig, ſondern auch per: 
ſchiedentlich überlegen geweſen. Leſver ſei ep 
den Stürmern nicht gelungen, die gegneriſche Abwehr 
mauer zu durchbrechen, jo daß der tatſächliche Spielvor 

lauf im Ergebnis nicht zum Ausdruck komme. 
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Frele Preffer — Mittwoch, den 8. Februar 1939 


rundſätzliche Ausführungen Roſenbergs 
To iieungen Roſenbergs 


Nationalfozielismus — international gefehen 


„Müljen weltanschauliche Kämpfe jtaatliche Feindſchaften ergeben?“ 


Berlin, 7. Februar. 

Auf einem Empfang für die Diplomaten und die 
ausländifche Preſſe ſprach Reichsleiter Alfred Nofenberg 
über das Then „Müſſen weltanſchaulſche Kämpfe ont: 
Tide Jeindſchaſten ergeben“. Einleitend betonte Ro» 
Hie daß es eigentlich nicht notwendig ſein dürfte, 
über ein derartiges Thema zu ſprechen. 

Jede Nation löſe die Probleme auf ihre Art und 
geſtalte damit nur ihr eigenes Schichſal, ohne An⸗ 
Input darauf zu erheben, durch dieſe Entſcheidungen ans 
dere Stagten unmittelbar beeinfluſſen zu wollen. 

„Nun erleben wir eben die kee Geh Ans und 
Uebergriffe der Gedanken der einen Gtaatsform Su das 
Schal einer anderen Nation und begreifen heute 
mehr als je, daß auch Stoatsgedannen, die nur ganz oft, 
gemein pon Freiheſt und Recht ſprechen, von Saile: 
denden inneren weltanfehaufichen Bekenntniffen geſra⸗ 
gen find, von entſcheidenden e die ſich, 
an einer Stelle durchgeſetzt, mit dem en und 
16 Schlckſalbordnung der ganzen Menſchheit identi⸗ 
Wieren, 

Der deutſchen Nation H B. wurde 1918-19 eine 
Stontsform Ka ungen, bie offenbar dem Charakter 
des Deulſchen nicht angemeffen war. Wenn heute in 
einheffiger, ſich immer wiederholender Weſſe aus Moskau 
pon Ton, „Aggrefforen“ geſprochen wird und man 
diefen Ausſpruch auch vielſach in anderen Staaten wle⸗ 
derholt, ſo müßte man gerechterweiſe heute zugeben, daß 
man 1919 in lei ter om alles das verdammte, 
was die eigentlichen Kernkräfte des Deutſchen Reiches 
a tauſend Jahren ausgemacht hat, daß man ohne jede 
Nichficht auf den hiſtorſſchen Werdegang des deutſchen 
Menſchen ihm eine Form als allein ſeligmachend aufs 
awang und jeden Verſuch des Miderflandes als dem 
Heſſte einer wahrhaften Siolfifaton nicht entſprechend 
bezeichnete. Wenn heufe wieder eine weitaus reifende 
Propaganda vom Schutz einer ſog. Freiheit und für einen 
el der ſog, Toleranz redet, fo haben gerade bie 
Träger dieſer Propaganda in einer meltges 
ſchichtlich noch nie dageweſenen Intoleranz eine Miß⸗ 
achtung des deutſchen Volles DEE 

Wenn man von der bewußten Bösartigneit beſtimm⸗ 
ter Politiker abfieht, fo seigt dleſe eine Tatfache, wie mes 
nig bedacht fo manche Denner, aber auch viele aktiv 
Handelnde der Weltpolitik ſich über die tieferen Zuſam⸗ 
menhänge ihrer eigenen Taten Rechenſchaft ablegen. 


Vor dem 150, Jahrestag der franzöfifchen 
Revolutſon 

Am 44. Dutt 1009 begeht Frankreich den 180. Ger 
burtstag der frangöfiſchen Revolution. Es iſt anzuneh⸗ 
men, daß diefer Tag in allen ſich heute demohraliſch 
Nennenben Staaten große af guslöſen 17 DE 
die Grundfäße des emohratifhen Staatsaufbaues, aber 
auch für die Gedanken, die damals zum erſten Siege 


durchſchlugen. Auch für uns, die wir in Deutſchland 
dieſe Epoche als hiſtoriſch abgeſchloſſen betrachten Rön⸗ 
hen, wird dieſer Tag ein Tag hiſtoriſcher Beſinnung wer⸗ 
den können. 

Gerade weil dieſe Epoche geiſtig und politiſch für 
Deutſchland Geſchichte wurde, deshalb können wir die⸗ 
es Zeitalter unbefangen bewerten, ohne jede Voreinge⸗ 
nommenheit, die naturgemäß einen politiſchen Tages- 
se E — 18. get 

Wrong ſtand damals zu Beginn des 18. Jahrhun⸗ 
derts noch immer im Zeichen des In quiſtions⸗ 
gedbankens, d. h. der grundſätzlichen geiſtigen und 
religlöſen Intoleranz. Die boſten Men ſchen der 
europäſſchen Nationen bäumten ſich auf 
gegen dleſe Haltung. Forſcher, Denker, Prophe⸗ 
ten und Schwärmer verllündeten ein neues Zeitalter ber 
Duldſamkeit und Humanität. 

War die herrſchende geiſtige und politiſche Gewalt 
vorher grundſätzlich intolerant allen geiſtigen, ale 
digkeitsbeftrebungen gegenüber, fo wurde plötzlich die 
nrenzenlofe Toleranz verkündet gegenüber allen Men⸗ 
SC gleich welcher Bekenntniffe, gleich welcher Haut: 
orbe, 

Dieſe Träumereien und Schwärmereſen großmutiger 
Philosophen gerieten nun in die Hände politiſcher 
Kämpfer, aber auch Verſchwöxer, oder wurden Mittel 
einiger zielbewußter, auf Mirtſchaſteimperjallomus und 
den wir e ausgehender Staatsmänner. Heute div 
fen wir wohl ſagen, daß biefe geprebigte grenzenloſe To, 
lexanz ſich im Laufe der letzten 150 Jahre verbunden hat 
mit einer Identifigierung eines beftimmten polliiſchen 
Gefüges, und daß nunmehr mit bem Begriff Menfchheit, 
Menſchheſtskultur und Zivllffation alles das hiſtorlſch 
nicht lösbar verbunden erſcheint, was wir als Parteien: 
Diem, Frahſlonsherrſchaft, Börfenmacht, margiftifche 
Klaffengruppierungen ufw. zu erleben gezwungen waren. 


Nationalfozialiftifche Grundhaltung gegenüber 
anderen Staaten und Dölkern 


Meſcholeiter Moſenberg wies welter daraufhin, daß 
der Nationalſoglalſemus immer bereit fei, Tra 
dition und Weien anderer Völker zu ber 
nreifen und garnicht die Abſicht habe, wenn er in 
Ruhe gelaſſen werde, fremde Stagtsmänner und andere 
en mit einer negativen Kritik und Propaganda zu 
verfolgen. 

Un einer Stelle aber zeige ſich heute beſonders 
deutlich, wie ſehr über Stantsformen und Traditionen 
hinaus die Meinungen dank einer weltanſchaulichen 
Wende auseinanderningen: in der Judenfrage. Der 
Neichsleiter behandelte anſchließend in einem großen ger 
ſchichtlichen Ueberblick die Entwicklung der Judenfrage 
und betonte, daß für den Nationalfoztalismus die Juden. 
frage in Deutſchland erft dann gelöſt ſein werde, 
wenn der letzte Nude das Territorſum des Deutſchen 
Reſches verlafſen habe. 


Spee, nichtdeutſche Bewegungen tollen ſich 


micht „nationalſosialiſtiſch“ 


auf Deutſchlaſſd beſchrännt, To find wir überzeugt, daß 
bie Beantwortung biefer Frage eine Notwendigkeit für 
alle Völker daritellt, Ebenſo Moar aber iſt es, das vier 
les, was wir mit dem, Begriff „RNationalfogialſs⸗ 
mus“ umfaffen, zweifellos zwar viele ariſchen Böller 
berühren kann, im weſentlichen aber eine rein deut⸗ 
ſche Angelegenheit ift, 


Dieſe Talſache wird nun an ſoſichts der ſoziglen und 


„Da bie e e ein Problem iſt, das ſich nicht 


bolitiſchen Kämpfe in vielen Staaten angegweiſelt und 


bon vielen Seiten wird die nationalſogiaſſſliſchs Bewe⸗ 
gung heſchuldigt, nichtdeulſche Parallelparteien in ander 
ten Völkern hervorgerufen au haben. Im Zuſammen⸗ 
hang damit ergibt ſich dann nicht felten der Vorwurf, als 
db dle natlonalſoglallſtſſche Bewegung dieſe ſich teilmeife 
ebenfalls nationalfoztaliftifch nennenden Gruppen ande 
ter Völker gegen die ſeweillge Staatspolitik anderer Nas 
tionen einſetzen wolle. 


Diefe Frage erfordert einmal eine grundſätz⸗ 
liche Beantwortung. Um das Ergebnis der Unter⸗ 
ſuchung hier gleich vorwegzunehmen, wollen wir 
ſoſtſtellen, daß die nationalſozlaliſtiſche Bewegung 
auf dem Standpunkt ſteht, daß es fal ſch i ſt und 
zugleich politiſch ungwechmüßig, wenn 
ſich irgendeine Erneuerungsbewegung 
eines anderen Volles nationalfozia: 
Tiftifh nennt, 


Wir haben im Laufe unſeres SNE und auch in 
den letzten d'en immer wieder betont, daß viele der 
tobleme, die dem deulſchen Volne unmitielbar vom 
Schichſal geſtellt worden waren, zugleich auch Probleme 
ip andere Nationen darstellen. Der Kampf gwiſchen 
allonalismus und Marxismus in allen feinen ERS 
Ir — ob eingeſtanden oder nicht — ein europäfſches 
eoblem und mächlt auch in den e Staaten zu 
einem ſolchen heran. Der Marxismus in feiner exſtre⸗ 
Men Form als Bolſchewismus aber ſtreckht — von Moskau 
geſpolft — feine Arme über den gangen Erdball aus 
ind bemüht fich, ‚gebe irgendwo vorhandene ſozlale 
unde an einem Nolkekörper aufzureißen und die 
aw eines ſolchen Volliskörpers dann für die bot, 
ſchewiſtiſche Kulturzerſtörung auszuwerten. 
Deutfchland war vor die Probleme unmitfelbas 
ter alsand ere Völker geſtellt worden, weil es 1018 


nennen? 


aufanmenbrad) und den Weg zu wählen hatte, entweder 
in einem Blutrauſch unterzügehen oder aber doch noch 
mit dem Aufruf aller Kraftreſerven einen rettenden Ge⸗ 
danken zu gebären. 


Der gefchichtliche Inhalt des Wortes 


Es ſand Jä in dieſer Schlchſalsſtunde ein Mann, der 
der Natlon ein neues Ideal ſchenkte, wert, daß die Bes 
ſten ſich dafür mit allen ihren Kräften einſetzen. Dieſes 
Kampfprogramm wurde „Nationalfozialijti Id“ 
genannt, iu der Exhenninis, daß die beiden großen 
Fronten, die ſich bisher tobfeindlich gegenüberſtanden 
nach Entalftung beider Seiten ſehr wohl dürch ein neues, 


3000 Todesopfer von Bombenabwürfen 


> Tfhungking, 7. Februar. 

Berichten ‚aus Kewiang zufolge, das von japanj⸗ 
ſchen Bombenſlugzeugen angegriffen wurde, haben die 
Bomben beträchtlichen Schaden angerichtet. Auch in 
dem bombardierten Wanſien iſt der Schaden groß. 
In Meter ſowie in zwei weiteren. Städten der Pro⸗ 
Ving Selſchnan helrünt die Zahl der Todesopfer des 
Bonihardements über 3000. Auch die Zahl der zerſtör⸗ 
ten Gebäude iſt groß. Wie weiter berichtet wird, has 
ben japauſſche Bombenflugzeuge auch die Stadt DU 
ſchan im Nordteil der Provinz Kwangſt bombardiert. 
Durch insgeſamt (00 Bomben“ ſollen dort 600 Perſo⸗ 
nen getötet worden fein, 

MTP. Schanghai, 7. Februar, 

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus die: 
ſiſcher Auelle haben die apaner die 00 Genen aus 
dem berühmten Tempel? in Kanton beschlagnahmt. 
Dleſer Tempel, der entweder der Genien Tempel ne 
nam wird oder „Tempel des blithenden Waldes“, 
wurde im 6. Jahrhundert v. Chr. von einem buddhi⸗ 
ſtiſchen Wandermönch, der aus Indien gekommen 
war, gegründet. Die Genien ſtellten die 500 Liebling. 
let Buddhas dar. Ste waren lebensgroß und 
ſämtlich mit ſchwexen Platten Goldes belegt. Der 
Wert des Goldes allein wird auf mindeſteng 5 Millio⸗ 
nen Ehlnabolfar geſchätzt. Uebrigens wurde taufend 
Jahre nach der Gründung ein neuer Genius in die⸗ 
ſem Tempel aufgeſtellt, und zwar krug die neue Figur 
die Zuge des porkügieſiſchen Seefahrers, Marco 


beide umfaſſendes Lebensgefühl vereinigt mer 
den konnten, 

Viele Patrioten anderer Völker, die ebenſalls einen 
Ausweg aus der großen Kriſe unferer Zeit ſuchten, be: 
ben den Siegeszug des Nationaffoziallsmus mit erleben 
können, und es iſt deshalb menſchlich verftändlich, wenn 
fie in dem Glauben, auch ihrem Volk durch ähnliche Ger 
danken helſen zu können, ſtellenweiſe auch den Namen 
„Natſonalſozialtsmus“ in ihre Partei zeichnung einführ: 
ten, in ber Erkenntnis, 800 hier tatfählih das polt⸗ 
liſche Grundproblem fombo He durch die Wortprägung 
in Erſcheinung trat. Aber eines ift bei manchen hierbei 
überfehen worden. Das Wort „nationglſogzlaliſtiſch“ führt 
an ſich nicht notwendig jene entſcheidende weltan⸗ 
Ich auliche Haltu ng mit ſich, die das deutfche Vol 
mit ihm verknüpft hat, Alles, was wir mit den Wor⸗ 
ten: Raſſenkunde, Bevölkerungspolſtin usw. verbinden, 
was wir deutſche Rechtsauſſaſſung und germanifches 
Gemeinſchaftsbewußtſein nennen; das alles iſt nicht 
etwas, was aus einem gleichſam für alle gültigen Der 
ariffe „Nationalfozialtsmus“ von ſelbſt und in gleicher 
Weiſe für alle Nationen gefolgert werden könnte, iel 


mehr kann es hier nur eine inſicht geben: 


Jedes Dolk wähle fich Bezeichnungen aus der 
eigenen Heſchichte und Tradition! 


Daß jede Nation, welche der Anſchauung IR, daß 
viele Anſchauungen und Dafeinsformen don früher den 
Notwendigkeiten unferer Zeit nicht mehr eh 
oder welche einen Weg ſucht aus der bolſchend ſliſchen 
Bedrohung, auf ihren eigenen Nationaldarakter und 
auf ihre eigenen pollliſchen und geiſtigen Traditionen 
aurlichgreifen Nä 

Das beſte Beifpiel dafür ift der Faſchis mus: er 
hat ähnlich dem Nationalfozlalismus, den gleichen Zıveis 
feontenkampf e, um eine neue Zeil au eitalten 
und hat ſich feine Kraft aus der eigenen Geſchichte Ge. 
holt und bildete fomit eine originale Form für die Ge⸗ 
ſtaltung des Lebens, die mit dem 20, Jahrhundert be, 
gonnen hat. 


Nationalfozialismus — nicht univerſaliſtiſch 


Da der Nationalfozialismus eben nicht eine uni ⸗ 
perſallſtiſche Lehre ift, die auf alle Völker und 
Raſſen angewandt werden kann, deshalb erſcheint ed uns 
zweckmäßig, daß die aus dl SE A aber 
aus von uns verſchiedenen wellanſchaulſchen Antrieben 
entftandenen neuen Bewegungen in anderen Staaten 
nicht das Wort „Rationalfogteftemus" verwenden, ſich 
alfo beffer eine iche ener wählen, die ihrer eigenen 
nationalen Geſchichte entfpr 605 

Wir halten das auch für die e der Reinheit 
unferes Gedankengutes vor der Welt für erforderlich, 
weil ſelbſt bei verwandten Nachahmungsverſuchen doch 
troß des Namens ein anderer Inhalt als bei uns bes 
ſtimmend werden muß. Das könnte dann vielleicht eln · 
mal eine widerflunſge Diskuffion über „den wahren 
Nationalfoziallsmus“ zur Sc haben, eine Auoſorache, 
die deshalb finnlos wäre, weil eine Inauffition von uns 
nicht angeſtrebt worden kann, und andererfeits von uns 
ein fremdes geiſtiges Tribunal über unſere Weltan⸗ 
ſchauung niemals anerkannt werden wird. 

Es erſcheint heute notwendig zu betonen, daß genau 
fo, wie der italieniſche Faschismus eine originale Ant⸗ 
wort des ttaftenſſch e Volkes an das Schichſal it, 
auch der Nationalfortalismus für ſich in Anſpruch 
nehmen kann, die Weltanſchauung des deutſchen 
Volles in unferem Jahrhundert darzuftellen und Die 
EE der deutſchen Nation an das Schickſal unferer 

poche. 

Wer von anderen Völkern in ſich die Kraft fühlt, 
eine ähnliche Antwort zu finden, der foll es unter Zu: 
rücgreifen auf Perfönlickelten und Ideale feiner 
eigenen Vergangenheit tun oder aber fu die en fine 
den, bie diefe Nation aus der Gegenwart in die Zukunft 
ihrer Form weiſen. 


Polo. — Die Japaner ſollen außerdem die berlthmle 
Waſſeruhr von Kanton beschlagnahmt haben. Dieje 
Uhr befteht aus einem . bronzener Schalen, in 
die Waffertropfen herabfielen, die ſchnellſten in ab, 
ſtänden von einer Sekunde, die langſamſten in Abſtän, 
den von 24 Stunden. 


5 Todesopfer, des Methylalkohols 
zu einem Dorf der öftlihen Sfowatet erkrankten 
62 Zigeuner nach dem Genuß von Methylalkohols. 
5 Sigeuner ſtarben bereits, während 15 noch mit dem 
Tode ringen. Unter den Toten befindet ſich auch ein 
11lähriger Junge. 


Großfeuer in Londoner Warenhaus 


London, 7. Februar. 
In einem Warenhaus im Jenkrum! Londons 
brach Großfeuer aus. Sämtliche minliegenden Feuer. 
wehren würden alarmiert, dennoch wurde das Ge, 
bäude ſchwer beſchädigt, ehe die Feuerwehren den 
Brand eindänmten. 


zwei Todesurteile gegen Eifenbahnräuber 

Halle a. Saale. 7, Februar, 
Im Prozeß gegen, die 5 Hallefchen Eiſenbahnräu⸗ 
ber: Krybus, Edele, Seidel, Spott und Zimmers 
maun wurde nach (se ſtündiger Verhandlung das 
Urteil verkündet. Es wurde erkannt: gegen die Au⸗ 
geklagten Krybus und Ebdelhoff auf Todesſtrafe, ge. 
gen Seidel auf lebenslängliches Zuchthaus, gegen 

Spott und Zimmermann auf 12 Jahre Zuchthaus, 


 _DERTAG A IN JODZ_ 


} Sie aa dir og IR das, SE ſchwer nicht nur deutſche Volksgenoſſen, die die kleine Mühe nicht Zur Bekämpfung der Tuberkulofe 


Richard Dehmel 


Aus dem Buche der Erinnerungen‘ 


1687 Hinrichtung der Königin Marja Stuart von Schott 
d in Fotberinghay ( 1542). R 


o 
a Trübe, ſtellenweiſe Regen 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Trübe und ſtellenweiſe Regen. Im 
hi Dften Aufheiterung. Mäßige Weſtwinde, 
Temperaturen einige Grad über dem 
Nullpunkt. 


Gommnaufgang 7 Abr 14 Min. Untergang 16 Ahr 39 Min. 
Mondaufgang 8 Ahr 37 Min. Antergang 22 Ahr 43 Min. 


Der Schmetterling 
Von Efpen 


Sp hoffnungsfroh ſchlägſt du die bunten Flügel, 
Du Heiner Schmetterling, als gält's den flug. 
Weit über Blumenwieſen hin zum Hügel, 

Bu dem das Sehnen einſt die Brüder trug. 


In dir pulſt Blut vergangener Geſchlechter, 
In dir brennt Drängen nach zukünft'gem Sein — 
Dich machte Gott zu eines Erbes Wächter — 
Und nun? — Was dit file goldnen Sonnenſchein 


Und für Erlöſung bieltft, war nur das Strahlen 
Des Fimmerofens in der Winternacht. — 

Du armer Tor — du muß es ſchwer bezahlen, 
Daß du geträumt — und viel zu Ten erwacht! 


Da möchte man dabei fein! 

Eé find jetzt die Wochen und Tage angebrochen, wo dem 
Kr Anstand lebenden Rheinländer oder Bayer dag Herz ſchwer 
wird, wenn er feine belmſſche Zeitung lieſt. Die Faſchings⸗ 
borbereiüämgen find in vollem Gang, in den großen und 
größeren Städten jagen ſich förmlich die Beranftaftungen, iim 
Mpeimand geht es mit Scurmesſchriteen auf die ocken Tage“ 
zu, in denen ſich auch der ſolideſte und ſerſöſeſte Menſch eine 
gehörige Portion Narrhbeit Titten darf. Mehr und mehr Ein⸗ 
weihelten über die großen Karnevalgumzüge ſickern durch, die 
Harnevalggeſellſchaften tagen und beraten ohne Anterlaß — 
kurzum, wer das Glück und die Seligrelt dieſer Tage kennt, 
von Kindheit am benmt, der hadert jetzt oft ein wenig mit dem 
Schickſal, das ihn zwingt, im Gréin feinem Tagewert nach. 
zugeben. 

Mam darf (o drauf verlaſſen: der Karneval wird bies- 
mal überall, wo er bit sangen Zeiten richtig bodenſtändig iſt, 
„ang groß“ ſeinl. Er wird noch das Vorfahr übertreffen. 
Er bat ſchon manches überdauert. Kriege, Notzeſten und alles, 
wa Pie ſchöwen füdlichen und weſtlichen Gaue unſerer alten 
Heimat ſchon heimgeſucht. bat. All dag konnte dem Karne⸗ 
val elt nichts anhaben. Denn dieſer Karneval iſt überall, 
wo er wirklich echt iſt, keine bloße „Gaudi“, kein „Betrieb“, 
ſondern gang einfach eine Lebensnotwendigkeit. Der Jehyrhmus 
bes Jahres wird irgendwie empfindlich geſtört, wenn aus 
irgendwelchen Gründen einmal der Karneval ausfallen muß. 
Im Mhelnland war dag während der Beſetungszeit fo, in 
VBapern kam er richtig erſt vor wenigen Jahren wieder in 
Schwung, aber bier wie dort weih man, daß man ſich der 
Narrheit nicht zu ſchämen bat. 

Diefer Karneval bat ſich beſonders in den legten Jahren 
zu einem Anziebungepunkt erſten Ranges für den Fremde 
verkehr en At. Zebhntauſende fahren jedes Jahr nach Köln 
und den anderen Städten, um den Noſenmontag initzuert 
Sie alle, die ſchon einmal dabel geweſen find, fuhren mit 
AHebenzengung nach Hauſe, keinem „Rummel“, ſondern einen 
neohartigen und wabrbaft ſehenswerten deutſchen Volksb 
belgewohne zu haben. Die Reichsbahn lieh bisher jedes 
Extroglige zum Rofenmontag verkebven. Denn es ſind De 


Konzert von Arno Knapp 


Am Montag gab Arno Knapp im Rahmen der Ver⸗ 
anſtaltungen des Lodzer Deulſchen Schul- und Bildungs⸗ 
Dereins im großen Saale des Lodzer Männergeſangver⸗ 
eins einen Klapferabend. 

Mir lennen Arno Knapp als einen 
eee Musikalität und hohem künſtleriſchen SS In 

betr 


Planiſten von 


dieſer Meinung beſtärtte uns auch das 
chende Konzert. 

Die Bortragsfolge enthielt ohne Ausnahme Werke, 
welche ihrem Charakler nach der Romantik angehören. 
Die Auswahl der in das Programm aufgenommenen 
Kompofitionen muß als ſehr glücklich bezelchnet werden. 
Es H nämlich darin ein beſtimmter muſtkgeſchichtlicher 
Heſichtspunkt feſtgehalten worden, trotzdem war es zum 
Vortrage vor einem recht breiten Auditorlum geeignet, 

Im erſten Teil fand die bei weitem beſte Ausführung 
der Rhapjodie von Brahms Hait, ` Weniger befriedigte 
dagegen die Wanderer⸗Fantaſie von Schubert, bei deren 
Vortrag wir mehr Klarheit erwartet hätten. Allerdings 
Muß Der ziemlich ungünſtigen atuſtſſchen Verhältniſſe an 
lenem Abend gedacht werden, welche vielleiht den Pia: 
nöften irrſtterten und zu einem etwas nervöſen Gebrauch 
des Pedals veranlaßten. — 

Mit befonderer Liebe ſplelte dann Arno Knapp im 
zweien Teil des Konzerts bekannte Werle von Chopin. — 

Chopin ſcheint dem jungen Virtwoſen recht nahe zu 
»jein. Aber gibt es berhaupt einen Pianſſten, auf den 
die Kompoſttlonen dleſes einzigartigen Meiſters nicht eine 
ganz beſondere Attraktion ausüben? 


hier zu tes 


ſcheuen, um einen echten, großen Karneval mitzuerleben, fon 
dern auch zahlreiche Ausländer. Beſonders Holland ſchickt 
jedes Jahr ein ſtarkes Kontingent an den Nhein, 

Dieſen deutſchen Faſching, mag es Do nun um Köln, um 
Mainz, Düſſerdorf oder München handen, gibt es auf der 
ganzen Welt nicht mohr. Wo er auch nachgeahmt wird — 
bodenſtändig iſt er nur bei uns. Man vergleiche nur einmal 
den fo vielfach gerühmten und gelobten Karneval von Nizza 
mit dem kölnſſchen, bom weiß man ſofort den Anterſchied 
zwiſchen einem aufgezogenen „Betrieb“ und echter Faſchings⸗ 
laune. An der Riviera gibt es den Karneval nur der Frem · 
den und des Fremdenverkehrs wegen. In Oeucſchland tft er 
in erſter Linie eine bodenſtändige Angelegenheit, ein großes 
Feſt der Bevölkerung, an dem natürlich jeder Fremde und Zu. 
gereiſte feine helle Fbeude hat. Aber dieſer Foſching am 
hein würde nicht anders, nicht minder ` ta und nicht 
minder groß verlaufen, wenn kein Fremder amveſend wäre. 
Denn richtig wohl, richtig glücklich fühlen ſich nur die Gin, 
beimifchen dabei, die Menſchen gleichen Temperaments und 
gleicher Laune. A. Z. 


Sleißiges Sparen in den Schulen wird belohnt ` 


„Dieſer Tage fand eine Sitzung des Lodzer Ko⸗ 
mitees zur Förderung des Sparwefens in Go Schu⸗ 
len unter dem Vorſitz von Dir. Micheida ſtatt. Für 
beſondere e en auf dem Gebiet, des Sparweſens 
wurden die Volksſchulen Nr. 18 (zum erſtenmah, 
Nr. 76 (zum 2, Mal), Nr. 97 (zum g. Mal) und 
Ar. ig (aum 3. Mat) ausgezeichnet. Alle Miete 
Schulen erhalten Diplome ſowie Wertgegenſtände im 
Geſamtwert von 500 Zloty. Die Werkgegenſtände 
werden noch von einer heſonderen Kommifſton, der 
auch die Leiter der betreffenden Volksſchulen ange⸗ 
hören werden, beſtimmt werden. Die ſchon mehrfach 
ausgezeichneten Schulen Nr. 75, 97 und 104 erhalten 
außerdem pon der Arheitergenoſſenſchaftsbank Prä⸗ 
mien in Höhe von 100 Aloiy, Das Komitee beſchloß 
ferner, unter den Schlllern der Schulen, die ihre 
Sparaktion in Anlehnung an die Arbeſtergenoſſen⸗ 
ſchaftsbank belreſben, Boden tege zu ſtellen. 
Für die beſten Antworten werden 1500 Preiſe (für 
gang Polen) ausgeſetzt. Die Bedingungen werden 
Ar aa Schulen in den nächſten Tagen au: 


Dienstag, den 21. Sebruar 


In einem ſowohl lechniſch als guch in der Auffaſſung 
gereiften Vortrage brachte Arno Knapp die Ballade in 
As, Dur geben kleineren Werken. In teifter Poeſle ger 
ſtaltete der Künſtler die wunderbar melodiſche , Dür⸗ 
Erüde, m Schluß erklang die Martigle Polonaſſe in 
A-Dur. 

Dem  beifallsfreubinen Publikum ſpendete Arno 
Knapp als Zugabe mit Eleganz und Anmut vorgetragene! 
Walzer⸗Paxraphraſen, . J. u. 


Dh, baut Kindertheater. Die NSGemeinfhaft 
„Kraft durch Freude“ hat ſich nach der kulturellen Bor 
lreuung der Exwachſenen nunmehr auch der Jugend au: 
gewandt, In Berlin und anderen Städten des Reiches 
werden ſtändige Kinder und Märchenthegter gegründet, 
bei denen das kleine Publikum ſelbft mitfpielt. In enger 
Zuſammenarbeſt mit der Hitler⸗Jugend entftehen Pläne 


ur Schaffung einer eigenen „Kinderwelt Kd, die 


ihre vorläufige Krönung in dem Bau 
theaters in Berlin finden ſollen. 


„Ein Oolfmufeum. Londons Muſeen und Sehens: 
würdigkeiten werden in Kürze um ein neues Mufeum 
erweitert werden: das Golfmufeum, das von vier be⸗ 
kannten engliſchen Golſſpielerinnen geplant iſt. Seine 
Gründung wurde in einer Sitzung des engliſchen Damen⸗ 
al beſchloſſen, und das Komitee hat an alle Golfer 

er Welt die Aufforderung 0 7 alte Golfkleider 
von hiftorifhem Intereſſe, alte Abzeichen, Pokale, alter⸗ 
tümliche Golſſtöcke, Bücher und Aufzeſchnungen über 
Wettbewerbe dem Muſeum zur Verfügung zu ſtellen. 


eines Kinder, 


faft ein Viertel aller Ausgaben des Geſundheits⸗ 
dienſtes 


Im Haushalt der Abteilung für öffentliche Ge⸗ 
ſundheit der Lodzer Stadtverwaltung nehmen einen 
beſonderxen Poſten die Summen ein, die für die Be⸗ 
kämpfung der ſozialen Krankheiten ur Ne A find, 
In erfter Linie handelt es ſich bier um die Tuberku⸗ 
Die, Für die i dieſer Krankheit ſind 
214.088 Zloty vorgeſehen. Bedeutender iſt die Summe, 
die für die Heilung von Schwindſlichtigen in Krau⸗ 
kenhäufern und Sanatorien vorgeſehen it. Es 
handelt ſich hier um 708521 Zloty, ſo daß die Geſamt⸗ 
ſumme 917609 Zloty beträgt. 21,7 v. H. der Ausga⸗ 
ben der Geſundheitsabteilüng find alſo zur Be⸗ 
kämpfung der Tußerkuloſe vorgeſehen. Gegenüber 
dem Vorjahr iſt hier eine Steigerung des veran⸗ 
ſchlagten Betrages um 90000 Zloty Feitzuitellen. 

Für die Bekämpfung der Geſchlechkskrankheiten 
ind 231809 Zloty vorgeſehen, alſo 5,5 v. H. des Be» 
F der e 

ur Bekämpfung der ägyptiſchen Augenkrankheit 
find im Haushalt 31490 Zloty veranſchlagt, was 0,7 
b. H. des Haushalts beträgt. Die Ausgabe zur Ber 
kämpfung der Augenkrankheit iſt die einzige Pofttion 
im Haushalt der Geſundheſtsabteflung, die in den 
letzten Jahren regelmäßig ſinkt, da dank der jahrelan- 
gen Bemühungen dieſe Krankheit aufgehört hat, für 
ic Bevölkerung unferer Stadt eine ſoziale Gefahr zu 
bilden. Noch im Fahre 1937/38 find für dieſen Zweck 
375509 Zloty verausgabt worden, 


Reklameſchilder nicht eigenmächtig anbringen 


In der letzten Zeit iſt wiederholt ſeſtgeſtellt wor« 
den, daß verſchledene Haudels⸗ und Gewerbeunterneh⸗ 
men vorſchriftsmäßige Reklameſchilder ohne Erlaub⸗ 
ufs der Baukommiſſion anbringen. Im Zuſammen⸗ 
hang damit teilt die Stadtverwaltung mit: 

1. daß Muſterſchilder einzig, von Handelsunter⸗ 
nehmen 4. Kategorſe und Gewerbeunternehmen 
8. Katogorie angebracht werden können, aber nur, 
nach vorheriger Erlaubnis von jeiten ber Bauin⸗ 
ſpektion; 

2. daß im Stadtinnern, das von den Straßen 
Algo Liſtopgda, Zeromſkiego, Aae E Gluwna, 
Kilinſtiego, Pomorſka und Place Wolnosei begrenzt 
wird, die Anbringung von Muſterſchildern an ge⸗ 
mauerten Häuſern nicht geſtattet It; 

J. daß Genehmigungen Hir die Anbringung von 
Muſterſchildern auf das Geſuch hin koſtenlos erteilt 
werden. Dem Geſuch muß eine SC des Schildes 
und eine Photographie der Faſſade beigegeben mer: 


n; D 
4. Geſuchen um die Genehmigung der Anbringung 
eines Schildes iſt überhaupt immer eine Skizze des 
an und eine Photographie der Faſſade beizits 

en; 
Pe 5. Schilder, die ohne Genehmigung der Bauin⸗ 
ſpektion angebracht werden, werden entfernt. Die 
Verantwortlichen werden zur Verantwortung ge⸗ 
zogen. 1 


Das Porto zahlt der Ndreſſat 


Die zentralen Poſtämter haben eine Neuerung zur 
Einfparung von Koften bei amtlichen Poftübermetfungen 
eingeführt, wenn biefe im Intereſſe des Publikums ver 
fand werden. Diefe EH werden bie Auſſchrift 
„Das Porto zahlt der Adreſſal“ tragen, wobeſ die Nor 
HE Nachportomarken zum Normaltarif beglichen, 
werden. 


Der Erfolg hält weiter an! 
„Der Vogelhändler“ vor vollen Hänfern 


+ Am letzten Sonmtag konnte man es aufs neue erken 
nen: die Operette „Der Vozelbändler“ hat weiter Erfolg, denn 
fie ift eben ein Stick, wie die Hodzer ec Lieben; darum konnte 
ſie auch diesmal wieder vor vollem Haus und vor einem ber 
geiſterten Publirum abrollen. 

/ 0 heiplichen und ſtellenweſſe ſtürmiſchen Beifall hat es 
im „Thalſa“ Theater ſchon lange nicht gegeben] 

Unfere Bühne verdient jedenfalls dafiir, daß fie uns eine 
ſolch ſchöne Operette beſchert bat, pollſte Anerkennung und — 
am kommenden Sonntag wieder ein volles Haus, De: 
der ſoll den „Vogelhändler“ geſehen haben! 

H 


Vorverkguf (Karten von 1-4 211 bei Alfred Schwalm, 
Petrikauer Stvaße 150, Tel. 17786. 


Entwurf eines Abkommens für die Schlachthaus- 
arbeiter 


a, Die Verhandlungen, 111 eines Lohnabtom⸗ 
mens im Städliſchen Schlachthaus dürften demnächſt 
wieder aufgenommen werden. Die Grundlage diefer 
Verhandlungen iſt der Entwurf eines Abkommens, 
der vom Angeſtelltenverbhand ausgegrbeftet wurde. 
Dieſer Entwurf iſt gauz dem ſeinerzeit zwiſchen der 
Stadtverwaltung und den Axbeitern des Baluter 
Schlachthauſes geſchloſſenen Abkommen angeglichen. 
Die Schlachthausdirektion bereitet jedoch gleichfalls 
einen Entwurf vor. Die Verhandlüngen werden in 

den nächſten Tagen ftattfinden, | 


Wir gratulieren 


Heute eiert der Lodzer Fleiſchermeiſter Herr 
ae $ immermann mit feiner Gattin 
Martha, geb. Sommerfeld das Feſt der silbernen 
Hochzeit, 
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der karſte Beweis 


0 Der 
latte feinen Studſenkollegen Antoni 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 8. Februar 199 D 
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heute tritt der Stadteat zuſammen 


Nach zweieinhalbjähriger Pause itt heute zum 


| itenmafe wieder ein gewählter Stadtrat zuſammen. Nach 


fünf Jahren befinden ſich unter den Stadtverordneten 
erſtenmale auch wieder Vertreter des Lodzer 
eu tſchtu ms, und zum erſtenmale im unabhän igen 
Ben fihen im Lodzer Stadtrat fünf nichtmarxiftiſche 
deuffche Stadtverordnete. Am 18, Dezember hat das ge⸗ 
lente Lodzer Deulſchtum zum Deuiſchen Volksverband und 
e Arbeit ein klares Ja gejagt und den Kandidaten 
ſein Vertrauen ausgeſprochen; die Zahl der 
Stimmen, die am 18. Dezember für die deuiſche Hütte ab⸗ 
en wurden, war nur um wenige hundert Stimmen 
(einer als die je nach dem Kriege bei einer Stadtrat⸗ 
wahl auf Seite Liſten entjallene Stimmenzahl, wohl 
dafür, daß alle jene Gruppen und 
Hrüppchen, die bis in die letzte Zeit hinein Anſprüche ans 
in verſuchten, reſtlos eingegangen find. 

Der neue Stadlrat beſteht aus 81 Stadtverordneten. 
Diesmal herrſcht wieder eine marxiſtſſche Mehrheit; die 
DRS und die Klaſſenverbände haben zwar nur 40 v. H. 
der Mandate für ſich erobern können, werden aber die 
P jüdiſchen Stabiverorbneten jederzeit auf ihrer Seite 
bien. Auf der Nechten fihen 18 Nationale, die Mitte 
gehmen die 11 O3N⸗Vertreter ein, bie reſtlichen fünf 
Matze beſetzen unſere deulſchen Stadtwerordneten. . 

In ben beiden heutigen Sitzungen wird die Wahl des 
käſidenten, der Vizepräftdenten und der Magiſtrats⸗ 

Ten vorgenommen. Es wird ſich vielleicht Thon heute 

len, ob dem neuen Stadtrat eine ruhige aufbauende 
beit ermöglicht werden wird oder nicht 
als in der erſten Sitzung den Fraktions führern wahr⸗ 
Boa Gelegenheit zu kurzen Erklärungen gegeben wer⸗ 

wird. Es Did ſich babei vor allem herausſtellen, ob 
die Nationalen eine grundſätlich oppofitionelle Haltung 
annehmen wollen oder nicht, es wird ſich vielleicht auch 


5 neue Ortsgruppen des Dun 


Die Kette der d neuer Orts N 0 des 
deulſchen Volkoverbandes reißt im gangen Arbeitsgebiet 
icht ab, Immer neue deutſche Mer Seu elen zur Ko⸗ 
bonne der zu neuem Glauben und Lebenswiflen erwach⸗ 
Im Volksgruppe. In den letzten Tagen konnten im Are 
eltskreis Alexandrow in ubreepe An hi bei Ozor⸗ 
Kom, im Urbeitskreis Andrespol in Adamow bei 
Itzeginy, im Arbeitskreis Pablanice in Opleſin und 
ane go e bei Zdunſka Wala ſowie in Engels: 
ern (Gau Kleinpolen) neue 2 11 6 pen des DIN ges 
N IN werden, denen überall zahlte: 5 Volksgenoſſen 

raten. 


Reine franzöſiſchen namen für inländifche Weine 
M. Am 6. März tritt eine geſtern exlaſſene Verord⸗ 
gung des Miniſterrates über das Verbot in Kraft, franzö⸗ 
We Zanbesbezeihnungen für im Inland erzeugte Weine 
u gebrauchen. Das umfaßt 1 


jerzeichnis Namen, 


4 Auen Gebrauch unterfagt ift. So werden g. B. die im 


land hergeſtellten Weine nicht die populären Bezeich 
gungen Sauternes, Vordegux und dal, aufweiſen 
A Ebenſo wird man die Bezeichnung „Cognac“ fi 


Oe im Inland erzeugten Weinbrand nicht weiter ges 


then dürfen, 


Kolleghefte benüten ift kein Plagiat 
Warſchauer Rechtsſtudent Zygmunt Stoszla 
Strzalkowſkt 
er dem Vorwurf des Plagigts verklagt. Koszla 
at e Kolleghefte mit Vorlefungen des Prof. 
derezo über das Völterrecht herausgegeben, 
auſhin hat Strzalkowſki gleichfalls ſolche Kolleg⸗ 
te mit denfelben Vorleſungen herausgegeben, wo⸗ 
er ſedoch die Arbeiten Koszlas benutzte. Das Dr: 
Dor fprad den Angeklagten frei mit dem Hinweis, 
km Kollenhefte der Studenten uicht dem Aiktoxeuſchutz 
iectëaen, da fie nicht 


te individitellen 
Schaffens aufwleſen. 


Merkmale 


3 warf 
lch um 
Dem 


% Auf Kinder achtgeben! Im Haus Kolom 
eil 


rige Janina Montag einen Topf mit heiter 


bie 
Mb erlitt Werbrütungen am Hals und an der Brut 
Ki ern die Rettungsboveſtſchaft 


Alben! 
Unwiderruflich die letzten Tage 


im 


Kino Stylowy' 
der ganze On 


beide Teile zuſammen 
Ee EE 
„‚Seft der Völker” 


„seft der Schönheit“ 


Beginn der Vorführungen: 
3, 6 und 9 Uhr. 


m fo mehr, 


neuen evange 


erweiſen, ob die Mehrheitsparteien von vornherein ein 
Paxteiregime aufrichten oder doch lieber eine fachliche, zu: 
rückhaltende Politit der Arbeit für alle betreiben wol 
len. Sie ſollten daran denken, daß die Aera Jiemiacki 
weder Wir die Stadt, noch für die marziftiihen Parteien 
ſehr glüdlich geweſen iſt, daß die große Maſſe der Wähler 
gerade in Lodz ſich vor allem an reale Leiſtungen und 
Erfolge hält und — wenn Enttäuschungen kommen — die 
politiſche Anſicht ſofort zu wechſeln bereit ſſt. und fie ſoll⸗ 
ten ſchließlich auch daran denken; daß Dë ſeit der Aera 
Ziemiecki ſehr vieles geändert hat. 


Von der Haltung unſexer Stadtverordneten zu 
fprehen, iſt eigentlich müßig. Die deulſchen Vertreter im 
Stadtrat werden jo auftreten, wie das ganze Lodger 
Deulſchtum auftritt; das heißt: fie werden die Inter» 
ejien unferes Deutſchtums mit ruhiger 
Entſchledenheit wahrnehmen und im übris 
gen zu jeder aufbauenden Arbeit bereit 
ſe in. Davon werden fid alle Diejenigen zu überzeugen 
Gelegenheit haben, die — von deutſchfelndlicher Seite 
verhetzt — den Wahlerfolg des Lodzer Deutſchtums mit 
Mißtrauen und einem gewiſſen Anbehagen ſeſtgeſtellt 
haben. Mit demſelben Verantwortungsbewußtſein und 
demſelben Pflichtgefühl, das jeden echten Deulſchen aus⸗ 
zeichnet, werden auch unſere fünf Stadtverordneten ihre 
Aemter verwalten, das Wohl ihrer Wähler, der Stadt 
und des Staates im Auge habend. Das willen wir, und 
diejenigen, die es nicht wiſſen ſollten, werden es ſelbſt 
beobachten können und werben ſich nicht darüber wundern 
dürfen! denn wir lieben unſere Heimat und find von 
ar Blut wie unſere Väter, die dieſe Stadt gebaut 
haben. 


Anſere fünf Stadtverordneten aber geleiten alle gu⸗ 
ten Wülnſche des Lodzer Deulſchtums. Homar, 


GELENKSCHMERZEN 


RHEUMA, GICHT 
setzen besonders in der 
kalten und feuchten 
Jahreszeit zu. Togal 
angewandtin einer 
Dosis von 2-3 Tab- 
letten 3 Mal täglich 
atillt die Schmerzen 
und bringt Linderung. 
Togalist ein quies Mit- 
telgegen Schmerzen. 


60 000 Zloty Abfindungsgehälter 


muß die See an entlaſſene Aerzte 
zahlen 

a, Im Jahre 1984 wurde e der Soglalverſiche⸗ 
rungsauſtalt und dem Lodzer Merzteverband ein Ab ain, 
men untergeichnet, demzufolge u. a, den Meraten bei 
Entlaſſungen eine Entfhädigung in Höhe eines Monals⸗ 
gehalts für jedes EE zuſtehen ſollte. Juſolge der 
Umgeftaltung des Betriebs der Anſtalt und Schaffung der 
Aergteſtellen wurden die Aerzte zur EE 
eines neuen Vertrages aufgefordert, ohne daß ihnen die 
im vorigen Bertvag ek Abfindungsfumme 9 
zahlt worden wäre. Die Aerzte kamen Bed E ich 
Bier Aufforderung nad), 

Im Jahre 1936 wandte ſich der Arzt. Dr. Zygmunt. 
Dalynor au das Arbeſtogericht und forderte die Aus, ab; 
lung der ihm, aultörnmenden Abſindungsſumme von 3052 
Zloly. Die K H ging durch alle Inilangen und wurde 
chließlich vom Oberften Gericht berückſichtigt, Am 24. 
Januar 1939 folgten 17 Aergte dem Peifpiel Dr. Daty⸗ 
ners. Geſtern fällte das Arboſsgericht das Urteil in 
14 Fällen, den Aerzten eine Abfindung. von insgeſamt 
60671 Zloty, e Das Urtell in den drei ver⸗ 
tagten Prozeſf en wird in Kürze verkündet werden. 


Baukredite und Bauvorschriften 

In der letzten Sitzung des Komitees für den Ausbau 
der Stadt gelangte u. a, auch die Frage der Inftruktior 
nen der Landeswirtſchaftsbank über dle Zuerkennung 
von Krebiten für Wohnungsbauten zur Beſprechung. Es 
wurde nämlich nach einem Schreiben der Pandesivirt« 
e und einer Anordnung des Sam e w ane 
beſchloſſen, bei der Verteilung der Baukredite vor allem 
denjenigen Wohnungsbauten den Vorrang zu geben, dle 
auch die Einrichtung von Luftſchutzllellern baw. abgedich⸗ 
teten Räumen vorſehen. Da ſich im Verlauf des Reſe⸗ 
rals von Ing. Sawegyl über dieſe Angelenenheit über 
einzelne Beſtimmungen ſtrittige Punkte ergaben, fo 
wurde befchloffen, die Landeswirtſchaſſsbaußt um die 
Vornahme newiffer SE u erſuchen. Schließ. 
lich würde beftimmt, daß in Zukunft jede Aenderung bei 
Häufern, die einen ſolchen Kredit erhalten haben, vor 
der Vollverfammlung des Komitees sum Ausbau ber 
Stadt zur Behandlung gelangen müffe. 


feute wird beftattet 
Reinhold EI 65 Jahre alt, um 14,90 Uhr auf dem! 
ſchen Së S 


RAulturftagen des Codzer Areifes 

a. Dn der Staroſtei des Lodzer Kreifes, Petrikauer 
Straße 100, fand eine Konferenz der Gemeindevogte und 
Gemeindeſchreiber unter Vorſitz des Staroſten Denys 
ſtatt. An der Konferenz nahmen auch Vertreter der Kir 
nanz⸗ und Schulbehörden teil, Die Konferenz war Fi⸗ 
nanz und Kulturſragen des Lodzer Kreifes gewidmet, 
Aus den auf der Konſerenz gemachten Angaben iſt er⸗ 
ſichtlich, daß im Vorfahre auf dem Gebiete des Lodzer 
Kreiſes 40,5 Klim. Straßen gebaut und 20783 laufende 
Meter Fußſteige gelegt wurden. In dieſem Jahre follen 
die Gemeindewege durch Scharwerkarbeiten inſtandge⸗ 
letzt werden. Im Rahmen der Schulbauaktion wurden 
8. neue Schulgebäude errichtet, für dieſes Jahr ift die Gr 
richtung von 10 neuen Schülgebezuden geplant. Es wurde 
beſchloſſen, alle Schulen mit Nundfunkgeräten zu ver⸗ 
ſorgen, von denen auch die Erwachſenen werden Ge⸗ 
brauch machen können. Die Leihbibliotheken der Lands 
gemeinden werden den Schulleitungen überwieſen wer⸗ 
den, Mit Rückficht auf die Notlage vieler Bauern wurde 
beſchloſſen, an die Gemeindelgſſen Kredite zu vergeben, 
dle SE Anleihen ermöglichen, Die Subfidien wi 
die Kreisabtellung zur Verfügung ftellen. 

Im allgemeinen wurde ſeſigeſtellt, daß die Ordnungs⸗ 
alktian, ſich bisher ſaſt nur auf das äußere Bild der Dürr 
fer befhränkt hat. In diefem Jahre will man daran 
pehen, Uebelftände und veraltete und unhugieniſche Ar⸗ 
beltsmethoden zu beſeitigen. So ſollen z. B. die Dung ⸗ 
haufen von den Höfen verſchwinden und gedeckten aus, 
gemauerten Dungablagen Platz machen. 


d. Perſönliches. Der Lodger Vigeſtaroſt, Ludwil 
Gielegunſtt, hat ſeinen Erholungsurlaub angetreten, 
Er wird von dem Leiter des ſozial-politiſchen Reſe⸗ 
rats, Mag, Muflal, vertreten, 

a Sch 
Handwerk, 


a. Die Wäſchenäher ſtreinen weiter, Der vor wel 
Wochen ausgebrochene. Streit der Wäſchenaher, die 
zumeist zu Haufe arbeiten, wurde in diefer Woche er“ 
weitert, Indem auch alle diejenigen Näher vom Streit 
erfaßt wurden, die noch abſeils ſtanden. Da bie 
Warenvorräte bereits zu Ende gehen, mußte es Bald 
zur Beilegung des Streits kommen. Verhandlungen 
in dieſer Angelegenheit wurden bereits geftührk und 
werden heute forlgeſetzt. 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgen ⸗ 
den Proiſe esc Butter 3,20. 30 AL, Herzkäſe 
00-100 D'A Quarkkäfe 60,7% Gr, Sahne 1,00—1,40 
21. eine Mandel friiher Eier 1,50 AL, ein kleiner 
Mont Wirſingkohl 15 Gr, Weiß und Rotkohl 1590 
Sr, Blumkohl 40 Gr., Roſenkohl 1,00—1,20 BL, Salat 
40 Gr. Mhabarber 1,20 SL, Wruken 15 Gr, Sellerie 
2590 Gr., Porree 5 Gr, Mohrriiben S—10 Gr., role 
Rüben 10 Gr, Schwarzwurzel 60 & Reerrettich 
0,60—1,00 Zl., Zwiebeln 15 ir. Peterſilie 2030 Gr, 
Spinat 1,20—1,50 IL, ein Bündchen Schnittlauch 3 
Gr. Kartoffeln 8—0 Gr, Nepfer 0,80—1,20 Fl., Zitro⸗ 
nen 8-10 Gr. Geflügel; eine Ente 34 AL, ein 
Huhn 2,50—4,00 Zl, eine Pute 6-10 Zl., eine Taube 
00 Groſchen. 


aa. Einbruch. Einen frechen Einbruch verliöten ger 
lern unermittelte Diebe am hellſchten Tage mitten in der 
Stadt. In der Zeit zwiſchen 14 und 16 Uhr kamen fie 
vor das Lager der Firma Alexander Wawſa (Petrfkauer 
Strafe 89) mit einem Wagen vorgefahren, öffneten bar 
Lager mit nachgemachten SE verluden Waren im 
Werte von über 10000 Zloty, fat alles Hemdenſtoffe, 
und fuhren mit ihrer Beule unbehelligt davon. 

a. Anfall bel der Arbeit. In der Fabrik an der Petzl: 
kauer Str, 282 wurde der 44ſährige Jan Loscit, wohnhaft Lon. 
kowaſtr. 2, vom Transmiſſiensriemen erfaßt. Er erlitt Ber- 
lehungen am Kopf und an den Händen. Die Nettungebereit- 
ſchaſt erwies ihm Hilfe, 


rere 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Keeisrätiel 
4 


N 
5 


Die 26 Buchſtaben (a gilt als ein Buchſtabe): 

a aaa aeeeſgiltunpprerreſſch eu 
find in die Felder fo einzutragen, daß ſich ſechs Wörter erge⸗ 
ben, die, vom Punkt aus begimmend, in der Richtung des 

eigers drehen, Die unterſte Reihe nennt dann eine 

reszeitliche bedingte Leſcheinung des Volkslebens. Dede 
tung der Wörter: 1, Furchtlos, 2, ſiidamerſtaniſcher Strom, 
3. Oroſſelbart oder kleines Larmwerkzéug, 4. Fechtwaffe, 5, 
Eiskilnſtkerpagr, 6, weiblicher Vorname. 

D 


Auflöſung des gejtrigen Krenzworträtſels 
Wagage recht! 7. 
11. Haus, 17 


enters 
10, Al, 12, U 
Adet, 2 


e 


. tin, 

Not, 4. Jane, G. Blau. 8, "Dm, 

Altai 15, Aglei 16, Ahn, 18. Bon, 22, 
Um, bin 29. Elch. 30, 


Der Baluter Mord 
Mie der Mord an der Regina Zuch wirklich geſchah 


a. Der ſcheußliche Mord in der Krawieekaſtraße 20, 
no bekanntlich die 33 Jahre alte Reging Zych von dem 
28lährigen Voleſlaw Slirzeleeki erwürgt würde, ging, 
nach den Reftftellungen der Unterſuchungsbehörden, wie 
folgt vor De: 

Strzelechi hatte Sgymezah, mit dem die Zych in wil⸗ 
der Ehe zuſammenleble, im Gefängnis kennengelernt. 
Die letzten zwei Tage vor dem Mord verbrachte Sirze⸗ 
lecki in der Wohnung der Szymezals, da er ſich vor der 
Polizei in Chou verborgen hielt, die ihn für drei Mo⸗ 
nate hinter Schloß und Rlegel Toten wollte. Nach ſei⸗ 
ner Verhaftung in Zdunſka⸗Wola, wo er ſich als Pot, 
mierz Zielinfki ausgegeben hatte, erklärte er, zu dem 
Mord von Szyme zal überredet worden zu fein, der ihm 
eine hohe Belohnung verſprochen habe. Dann zog er 
feine Ausſagen zurück und gab an, die Tat begangen zu 
haben, weil die Zych Bezahlung für die zwei in ihrer 
Wohnung verbrachten Nächte gefordert habe. Als die 
Ermordeke das Fenſter verhängte — die Tat begin, 
am 28. Januar, am Tage bes Fliegexalarms — warf er 
ihr von hinten ein Tuch über den Kopf, ſchleuderte ſie 
aufs Bett, exwürgte De und wickelte ihr gußerdem eine 
Schürze um den Kopf. Nach einiger Zeit wiederrief er 
alles und gab den Mord zu Raubzwecken zu, was er 
früher hartnäckig geleugnet hatte. Nach dem Mord ftahl 
er einen Anzug, Kiſſen und ein Federbett. Die Sachen 
verkaufte er einem Hehler. Die exſte Nacht nach dem 
Mord verbrachte er in einer Ziegelei, erſt am nächſten 
Tage fuhr er nach Zdunſha⸗Wola. 

Die Gerichtsverhandlung gegen  Strgelecht wird 
wahrſcheinlich noch in biefem Monat ftattfinden, da die 
Unterſuchung in befchleunigtem Tempo geführt wird. 
Dem Mörder droht die Todesſtraſe. 


Photo- HNreſſe 


„„und einmal etwas über Theaterphotographie 
II. 

Die Technik der Theaterphotographie bat immer noch den 
Ruf einer fo großen Schapierigkelt, daß die meiſten Amateure 
dieſes ſchöne Gebiet von vornherein kampflos preisgeben. 
Zugegeben, es iſt nicht ſo leicht, wie mit der Vox am Vade⸗ 
ſtrand knipſen; aber es iſt auch weder unſberwindlich noch etwa 
auschließlich für Kameras mit allerböchſter Lichtſtärke. 

Biel ſicherer als irgendwelche Rezepte führen auch beim 
Fechten Tell ein paar Sleberfemmgen zum Ziel: Das Ber 
ſondere der Dühnenphotographle ift doch, daß fie Moment 
photographie bei Kunſtlicht iſt und bag dieſes zwar reichliche 
Kunſtlicht bei weiten nicht die Helligkeit des Sonnenlichtes e: 
reicht. Wir brauchen alſo, wenn die Aufnahmen gelingen, dag 
beißt, wenn auf den Nogatlven etwas drauf fein foll, einen 
möglichſt empfindlichen Film, ein möglichſt Lichtſtartes Objektiv, 
und tropdem milffen wir noch fo lange wie möglich belſchten. 
Um Sablenbeifpiele zu geben: Aufnahmen von einer Oper 
wurden auf open & S. S.-Füm met e Sekunde bellchtet 
und die ichtſtärte 178,0 veichte vollkommen aus,. 

Es iſt immer wieder — auch fir den Speaterphotographen 
— übervaſchend, welch bunchgegeichnete Negative der moderne 
panchromatiſche Fm auch daun noch hergſbt, wenn die Bühne 
nur von dem milden Licht der Nitralampen, alſo ohne Bogen 
licheſcheimwerſer, ausgeleuchtet war. Es IW das Wunder des 
Füms und feiner hoben Empfindlichkeit für langwellige — 
gelbe umd rote — Stvahlen, die eine fo fabelhafte Ausnughung 
des gerade an biefen Straplen reichen Kunſtlichts ermöglicht. 
Ditt Gigenſchaft finden wir gefteinert in dem boch rot, 
empfgtdigben Iſopan-Z. . S. Material (Kmoftüm für Meine 
Hlfbkannerad amd Platte), das für Momentaufnahmen im 
Kunſillche gang beſonders geeignet gp. 


Winter- u. farnevalsfreuden kannft Du für 
immer im Bilde fefthalten! Anleitungen gibt 


Dir Photo-Pippel, Inh. A. Fiedler, Niawrot 2 


Antündisungen 


Frauenverein der St. Iohannisgemeinde, 
rieben: Jun morgigen Donnerstag, um 4,30 Abr nochn, 
indet die Monataſihung ſtatt, auf der wichtige Angelegenhelten 
besprochen werden follen. Die lieben Miliglieder werden daher 
gebeten, vollzählig zu erſcheinen. Außerdem wird ſchon jet 
Darauf aufmerkſam gemacht, daß am Donnerstag, den 6. 

M., der zur Tradition gewordeno luſtige Hinga nach, 
tag mit beiterem und originellen Programm voranſtaltet 1 
den wird. Alle unſere Mitglieder und Freunde, die Sinn fir 
Humor baben und gern ein paar frohe Stunden verbringen 
möchten, find zu dieſer Veranſtaltung herzlich eingeladen. 

Luſtiger Faſchingsnachmittag im Frauenverein an St, 
Trinftatſo, Aus wind geſchrieben: Montag, den 13. Februar, 
ab 4 Ahr nachmittags, veranſtalfet der Teintatis. Frauenver · 
ein im Sängerhaus einen Faſchingskafſee mit luſeigem Pro. 
gramm flv feine Mitglieder und Gäfte, Es wird heute ſchon 
auf dieſe Veranſtaltung aufmerkſam gemacht. 

Vom Iglerzer Sporttlub. Ang wird geſchrſeben: Wie all. 
läbrlſch, peranſtaltet der Zzlerzer Sportklub auch in dieſem 
Sabre feinen trabitionellen Maskenball und zwar am Sonn- 
abend, den 11 2 Ahr. — Wohl manchem unſe 
rer Säfte w in unſere früheren Feſte in angenehmer Erin. 
nerung geblieben fein, und To 0 zu boffen, daß ſich in dleſem 
Jahre wieder viele in den gemiltlichen ſchön dekorſerten Räu⸗ 
men bed 3g 
paar lustige Stunden zu verbringen. Ein erſtklaſſiges Orche ⸗ 
ſter wird zum Tanze auffpielen, und die 3 orſginellſten Mag. 
ten werben prämſtert werben, — Elnladungen find bel Herrn 
Vorſigenden E. Puppe (Tel. 66) zu haben, 


Ang wird or: 


Spende. An Stelle eines Kvanzes auf das Grab ber 
beimgegangenen Frau Marie Zeite ſpendete der Fra 
verein an St. Trinitatis 50 Zl, Hir das Greiſenbelm unf 
Gemelnde. Im Namen der bedachten Anſtalt dankt herzlich 
Paſtor A. Wannagat, 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski (Srödmiejska 15). — Nachm „Kor- 
dian“, abends: „Jutro niedziela“. 
Teatr Polski (Cegielniana 27) — „Temperamenty“ 


derer Geſangverelns einfinden werden, um eln 


1 ube fein?! Was denten dle Behdr 


hitlerſſchen Agenturen 


Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 8. Februar 1939 


Tragödie in der Artes 


Ile, 33 


ine. 


1 


Das Ende des englischen Polarforſchers Reunold Bray — 120 Tage dauerte es, bis eine Hiohspofl) 
die Ilpilſſationsgrenze erreichte 


120 Cage hat es gedauert, bis eine Estimo⸗Stafette Meier Tage in der Hubfon-Bat eintraf, um den tr 
giſchen Tod des jungen brltiſchen Polarforſchers Reynold Bray zu melden, der in der Zone des ewig 


Eiſes zugrundeging, 


Die moderne Technfk ſchickt in unſeren Tagen blitz⸗ 
ſchnell eine Nachricht um den Erdball. Elne Kataftrophe, 
die ſich heute etwa in Indien ereignet, ſteht bereits am 
nächſten Morgen in den Zeitungen aller fünf Kontinente. 
Und dennoch gibt es Webſete auf dem Globus, die Feiner 
lei Verbindung mit der großen Welt haben. Dinge, die 
ich in der Einfamfeit der Artis ereignen, werben mit⸗ 
unter erſt nach Jahren belannt. Manche Tragödſe, die 
ſich im ewigen Eis des Polargebletes abipielte, iſt uns 
bis heute verborgen geblieben, weil es nirgends im 
170 eine Funkſtatſon gibt, die fie hätte melden. 
önnen. 


Man weiß, daß nahezu 14 Jahre vergehen mußten, 
ehe man erfuhr, daß Sir John Franklin, der auszog, 
um die nördliche Durchfahrt zu entdegen, bel feinem 
kühnen Unternehmen zugrunde ging. Als die Nachricht 
von dem tragiſchen Ende des Polarforſchers Kapitän 
Scott und feiner Kameraden Europa dürcheſlte, lagen 
ele Helden der Arktis ſchon mehr als fieben Monate in 
ihren eifigen Gräbern. Sie waren Tängit tot, als ihre 
rauen noch immer Briefe an den Rand der nördlichen 
Zipifiſatſon abſandten, die die Forscher bei ihrer Rück⸗ 
lehr vorfinden ſollten. Im April 1998 erbligte in Oo: 
don ein kleiner Junge das Licht der Welt. Vier Wochen 
vorher hatte der Pater dieſes Jungen, ber engliſche Polar⸗ 
forfcher Reynold Bray, London verlaſſen, um zufam⸗ 
men mit einem Freunde zu der brliiſch⸗kanadiſchen Arktis⸗ 
Expedition zu ſtoßen, die ſeit 1986 mit Forſchungen in den 
nördlichen Regionen der Hudſon⸗Baf und ben an den 
Fox⸗Kanal angrenzenden Gebieten beſchüftigt It, 


Anpolftiſches aus Holen 
Neue Deutfchenverhaftung 

Wie mir bereits vor einigen Tagen mitteilten, 
ind in dex letzten Zelt bel polniſchen Staatsbürgern 
deutſcher Volkszugehörigkeſt gahlreſche Hausſuchun⸗ 
gen und Verhaftungen, vornehmlich in den Kreiſen 
Neutomtiſchel und Gneſen, porgenommen worden. 
Wie die EIER Mundſchau“ inzwiſchen erfährt, ift 
in Neutomſſchel mod Kurt Lange, der Geſchäftsführer 
der Neutomiſchler Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft, 
ſeſtgenommen worden. Seine fpeſtnahme erfolgte am 
2. Februgr, nachdem elne eingehende polſzeiliche 


Surchſuchuig feiner Wohnung durchgeführt worden 
war. 


96 zeugen in einem Progs um 100 Zloty 


Das Lubliner Bezirksgericht verhandelte in 
Pıramn gegen den Gemeindevogt Jan Szyszko aus 
Markuszüw, der angeklagt war, mehrere taufend 
Zloty veruntreut zu haben. In der dreltäninen Ge⸗ 
deen dhe in deren Verlauf 00 Zeugen ein⸗ 
vernommen worden find, ergab ſich, daß Szyszko nur 
iiber 100 Zloty keine Belege hatte, gi die An⸗ 
eignung ` Melen Betrages wurde der Angeklagte Au 
einem Jahr Gefängnis mit awellähriner ` Bewüß⸗ 
rungsfriſt verurteilt. 


Zeitung fordert zu Ausfchreitungen auf! 


Das Organ des Auſſtändſſchen⸗Verbandes, der 
Powſtaniee“, veröffentlicht in feiner Nummer vom 
5, Februar eine Notiz, die — nad) der „Kattow. Ztg.“ 
— in wörklicher Ueberſetzung wie folgt lautet: 

„Es, Vi einen So WEN des Strafgeſetzbu⸗ 
ches, der EE en bie Störung der öffentlichen 
Nube behandelt. Nach unferer Meinung Welten die 
Außſtellungen der deutſchen Buchhandlungen ein 
ſolches Vergehen dar, Der Pole beherrſcht mit Mithe 
ſeine Empörung, feine Wut und feinen Zorn, wenn 
ex He fleht. Wehn es geſchieht, daß es Ihm nicht ge⸗ 
Uingt, De zu beherrſchen, daß er vergißt, daß es um 
eine ſchamloſe und nichtswürdige Provokation neh, 
wird daun ert dies eine RS ber öffentlichen 
! en davon, die zu 
ihrer Wahrung berufen find? 

Wir fürchten, daß die Wrovofation friiher oder 
fpäter die begbſichtigte Wirkung haben wird. Wir 
müſſen uns darauf vorbereiten, und beſonders zu 
einer erſolgreichen Perteidigung des oder der Provo⸗ 
zlerenden vor den Gerichten der Republik. um dazu 
belzutragen, nehmon mir ſchon jcht Meldungen pol⸗ 
niſcher Juriſten an, bie gewillt find, die durch die 
in Polen provozlerten polni⸗ 
ſchen Bürger zu verteidigen.“ 

Hlerzu bemerkt das genannte deutſche Blatt: 

„Wir wiſſen bereits, wie Reaktionen auf angeb⸗ 
liche Provofationen ausſehen. Der „Powſtaniee“ for⸗ 
dert hier mit einer Offenheit zu Ausſchreſtungen auf, 
Nicht umſonſt ſucht er ſchon ſetzt Verteidiger, Auch 
deulſche Buchhandlungen find dem Schutz der polul⸗ 
ſchen Behörden unterſtellt. Der Schutz ſollte ſchon 
dort beglunen, wo zu ihrer Jerſthrung aufgerufen 
wird. Wir warten das Elnſchrelten der Behörden 


gegen dieſe Auſhetzung zu Ausſchreſtungen ab.“ 


ciebesdrama 


In Warſchau verübten der Sohn eines Hauswüchters 
in der Siennaſtraße, der 21jährige Boſeſlaw Gaſewꝛfti, 
und ſeine Braut, die jährige Maria Kowalſta, Selhſt⸗ 
mord durch Gasvergiftung, Durch einen unglüglichen 
Zufall drang das Gas aus dem Kellergeſchoß, wo die Tat 
verübt wurde, in die darüberliegende Schuſterwerkſtatt 


Abermals Hit die einſame Arktis Zenge einer Forſchertragödle geworden. 


Während die Mutter des kleinen William Br 
Söhnchen immer wieder das Wort 
voripricht, iſt der 27jährige Polarforſcher, der bereits A 
9 Expeditionen im Polargeblet teilnahm, ſchon lange 


Er hat das Ziel feiner Zelle nicht erreiht; einfam uf 


hilflos ſtarb er im Packeis den Heldentod, und erit 1 
Tage, nachdem ſein Körper in den eiſigen Gewäſſern d 
For Bucht verſank, traf eine Eskimo⸗Stafette in 
Huüdſon⸗Bai ein, um das tragiſche Geſchehnis zu melde 
Von dort aus gelangte die Nachricht freilich ſchon na 
wenigen Stunden über Tauſende von Meilen hinwꝛ 
nach London — zu der Mutter und dem kleinen Junge 
der feinen Vater niemals kennenlernen wird, Wer weil 
wie lange die unerbf 
schweigen bewahrt hätte, wenn Brays Begleiter nicht g 
rettet worden wäre. Ganz allein reiſten die beiden Mä 
ner in einem kleinen Boot von der oral aus g 
Norden, um die in der Repulſe⸗Buchl befindliche Exp 
bitten zu erreichen. 

Nach wochenlanger ſchweigender Fahrt gerieten f 
in Packeis. Das Boot wurde zerbrüdt, feine Inſaſſ 
Diren in die eiſigen Fluten. Bray ertrank. Sein K 
merad rettete ſich auf eine Ei 
zwel Tagen in halberfrorenen uſtand Eskimos barge 
In ſeinen Fleberträumen erzählte der Kranke, was 
ſchehen war. Dann ſetzte ſich die Eskimo⸗Stafette, die 
Hundeſchlitten viele hundert Meilen zurücklegen muß 
in Bewegung, um das Drama zu melden. Und nun e 
weiß man, daß ſich in der Arktis, die zum elsumwehl 
Grab fo vieler kühner Männer wurde, abermals ei 
Tragödie abgeſplelt hat... 


des 70 Jahre alten Moszel Trombeker. Während Ga 
lewſkt und feine Braut tot aufgefunden wurden, ware 
Trombeker und feine 6SFährige Frau nur bewußtlos, 
Wajewſtl und feine Braut hatten beſchloſſen, ihre 
Loben ein Ende zu bereiten, weil die Eltern Gajewf 
Hei derſehſten. 
Gajewſtf in einigen Tagen wegen Verpplgelu 
eines Kameraden vor Gericht verantworten, 


Mitteilungen den Ankovemen 


Ein Bedarfoariifel, der dem Ae ſelt jeher H 
alltäglichen Leben unentbehrlich iſt, iſt die Seife J. 
Haushalt if Ne Überall und Immer in den verihiebenftd 
Sorten nötig, aber auch für die Induſtrie it fie ein mo 
wendiges Mach und lechniſches Hilfsmittel für die oa 
Ihledenften Fahrlkalſonsvorgänge der Garne und Ware 
So verſchleden die Sorten der Seſſe find, To manniafafli 
iſt aber sun die Güte der Erzeugung, Nur eine den 
treffenden Anforderungen angepakte Seife ann den Ra 
fer zufriedenſtellen und ihm viel Aerger eriparen, der 


Bei VBluideudfteigerung und Wlutlreiglaufſtörun, 
erweiſt fih das natürliche „Aranz⸗Joſeſ“ Bitterwaſſer ah 
ein ſchon in geringen Gaben ſicher und angenehm wirke 
des Darmreinigungsmittel, weſches auch dauernd ang 
wendet werden kaun. Fragen Sie Ihren Arzt, 


Heute in den Lichtipielhäufern | 
(Ohne Gewähr) | 
Capitol (Ecke Zachobnia. und Zawapzraſtraße) 
„Die Rächer“ (Lorette Romy — Richard Green, 
Caſino (Detrifauer Str. 67) 
„Der Student aus Oxford“ (Robert Taplor). 
Corſo (Leglonewſtr. 2 — früher Sielonafte,) 
„Das Gefangenenſchiff“, 
„Der König der Mager“ (Buster Keaton). 
Europa (Marutowicza 20) 
„Die Ilgeunerin“ (Rochelle Hudſon). 
Grand Kno (Peritauer Str. 72) 
„Ehicago”, 
Metro (Draefand 2) 
„Ein Hotel in Tirol“ (Florence Rice), 
Mimoza (Silinflieno 178) 
„Prater“ — „Der Ruf der Müfte”, 
Palace (Petrikauer Str. 108) 
„Chriſtines Lüge” (polnſſcher Film mit Varszezew 
Ewlktlinſta, Zuſcz. Stapowſtl, Samborſti). 
Ballabium (Mapiorkowffieno 16) 
„Prof. Wiſezur“ (K. umosrn-Gtoponfli), 
Pröedwionnie (Leromſtiego 74/76) 
„Prawo Do szezezeſa“ (K. Junosza⸗Stopowſti), 


Rialto (przeſaßbſir. 1) 
„Verklungene Melodie“ (Tilly Birgel — Brigit 
Horne. 


„Nakleta“ (Slenklewiezg 46) 

„Prawo do szezogelg“ (K. Jundsza⸗Stepowſti). 
Stylowy (Kilinſklego 123) 

Olympfafſim (beide Teile) 
Ton (Kopernifa 16) 

„Die Vergötterte“ (Marta Eggerth). 
Sahrta (Iglerſtaſtraßſe 26) N 

„Menſchen aus der Winkelgaſſe“ — „Der zone 
Schütze“ (Shirley Temple), 

„Der Vengalſſchüs“ (Shirley Temple). 
„Mu za“ (Nuda-Pablankeka) 

„Granſeg“, 
„Star“ (Ruda Pabfauſek ah 

„Spiegel des Lebens“ (Paulo Weſſely — Attila Hörbige 
Stäbtifhes Kino (pablan leech 

„Der Schrei der Strafe”, 
„Lung“ Babianice) 

„Hundert gegen eine“ (Deanne Durbin), 


„Daddy“ („Papaſ 


liche Arktis über das Drama Gul 
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Herodes mit den beiden Schriftgelehrten und dem 
Kriegshauptmann, die Hirten und die Weiſen waren 
nicht vergeſſen, und hoch oben auf der Kanzel konnte 
man den Erzengel Gabriel bewundern, richtig mit 
ſchönen, weißen Engelsflügeln angetan. 

So begann das Spiel, das ſie alle kannten und alle 
liebten ſeit ihrer Jugendzeit. Da war nicht einer, der 
früher zur Schule gegangen war in Birkenbach und 
hatte das „Gloria in exelſis Deo“ mitgeübt, oder den 
Herodes geſpielt oder einen Hirtenbuben, der nun, da 
er graue Schläfen hatte und den Rücken krumm von 
fünfzig Jahren hinter Pflug und Egge, der nun nicht 
auf feinem Platze ſaß und die Hände zuſammenlegte 
und dachte: Heute iſt Weihnacht. — Und es wurde ſtill 
und feierlich in ſeinem Herzen. 

Da waren ſie alle: der alte Lienhardt im Stuhl 
der Kirchenväter und Güſſows Mutter drüben auf der 
Frauenſeite grad unter den Votivtafeln: Dorendorf, 
der Gemeindevoriteher; die Bauern in Reih und Glied, 
alle die Hände zuſammengelegt, das Geſangbuch zuge⸗ 
ſchlagen vor ſich, denn ſie brauchten es nicht, weil ſie 
alle Lieder auswendig konnten. die heute geſungen 
wurden. Ja, ſogar Thiele, der Schäfer. hatte feinen 
alten Gehrock herausgeholt und nun ſaß er, wohin er 
gehörte, im Kirchſtuhl der Güſſow⸗Leute. Aber der 
Herr fehlte. 


Zwiſchen den Bildern des alten Spieles ſang die 
Gemeinde. Paſtor Albers hatte einige wenige Worte 
zuvor an alle gerichtet, dann aber ſollten nur Lied und 
Spiel das Weihnachtswunder künden. Wie immer 
klang die Orgel feierlich und ſchön und fauchzte ihr 
„Halleluja“, daß es durch die kerzenhellen Fenſter in 
die Winternacht klang bis an den dunklen Wald hin. 
Wie immer zog in bunten Bildern das Spiel von der 
heiligen Nacht vorüber, und als das letzte „Gloria“ 
erſcholl, zogen fie alle mit feierlichen Sinnen in die 
Winternacht hinaus und ihren Höfen zu. 

Chriſta ging ſtill und verſonnen ihres Weges. Sie 
merkte es gar nicht, daß ſich der alte Thiele beharrlich 
an ihrer Seite hielt. Erſchreckt fuhr ſie daher zuſam⸗ 
men, als er ſie anſprach. 

„Haſt einen ſcharfen Schritt, Bäuerin, einen hölliſch 
ſcharfen Schritt...“ lachte er mëtten, „da haben alte 
Leute wie unſereins man ihre Not, wenn ſie mit⸗ 
wollen.“ 

„Ich hab's gar nicht gemerkt, Thiele daß du neben 
mir bin 

„Oho! Schon ſeit der Kirche geh ich neben dir her. 
Ich werde dich doch nicht allein laſſen, Bäuerin! Mutter 
Güſſow iſt gefahren mit Dorendorf, der hat ja Platz 
genug in ſeinem Wagen, und der Bauer . der 
Bauer 

Er kam ins Stocken, verhaſpelte ſich und wußte 
nicht weiter. 

„Du meinſt, der Bauer iſt nicht da, Vater Thiele, 
ſtimmt's?“ half fie ihm ruhig. 

„Ja!“ fiel er erleichtert ein, und es klang, als fiele 
ihm ein Stein vom Herzen. „So iſt's! Und weil du's 
nun ſelbſt ſagſt — du haſt wohl keine Ahnung, wo er 
fein mag, he?“ 

„Nein. 

„Hm. DI nicht in der Ordnung, Bäuerin! Iſt 
nicht in der Ordnung. Eine Frau, die muß willen, wo 
ihr Mann ſteckt. Und am heiligen Abend.. ſolange 
ich denken kann, hat ein Güſſow⸗Bauer am Heiligabend 
in feinem Kirchſtuhl geſeſſen. Da iſt was nicht, wie's 
ſein ſoll.“ 


„Was kümmert's euch, Thiele?“ wehrte Chriſta 
ab. „Ihr habt euer Brot und die Schafe.“ 

Der Schäfer ſchwieg eine Weile, ehe er mit der 
Beharrlichkeit der alten Leute von neuem begann. 

„Das iſt nicht recht. Bäuerin, was du jetzt ſagſt! 
Das Vieh hat ſein Futter und ſeinen Stall, und meine 
beiden Hunde, die haben man bloß die lauſige Hütte 
hinterm Hoftor. Aber die willen doch. was fie zu tun 
haben. Die paſſen auf, und ich möchte keinem raten, 
daß er bei Nacht und Nebel kommt und an die Schafe 
will. Da iſt etwas in ihnen drin, ganz inwendig. das 
gibt ihnen den Befehl: „Marih, raus aus der Hütte! 
Faß an!“ Und dann kommen ſie heraus wie toll und 
gehen drauflos, und wenn's ihnen dabei noch ſo dreckig 
Les Siehſt du, die willen, was fie unſerm Hof ſchuldig 
find,“ 

„Und du meint, Thiele, ich wüßte das nicht?“ 

„Ja.. das meine ich, Bäuerin. Aber ich bin ja 
man bloß ein Schafhirte und du warſt wohl die Beſte 
bei Kantor Helmbrecht in der Klaſſe und nachher haſt 
du noch in der Stadt ſtudiert. Du wirſt es ja wohl 
beſſer wiſſen!“ 

Gedankenvoll ſchritt Chriſta neben ihm her. Es 
kam ihr gar nicht in den Sinn, etwa den Alten zurecht⸗ 
zuweiſen, ihm zu ſagen: Du biſt der Knecht und ich die 
Herrin! — Sie wußte. daß nicht Eigennutz ihn zu 
dieſen Worten trieb, ſondern ſeine Liebe zu Haus und 
Hof, auf dem er ſein Leben verbracht hatte. 

„Ich arbeite, was ich kann. Thiele!“ entgegnete ſie, 
„ich bin die Erſte am Morgen und die Letzte am Abend.“ 

„Das iſt gut, aber das ift nichts wovon du viel 
Aufhebens machen ſollteſt, Bäuerin. Wir wiſſen alle, 
daß du eine tüchtige Frau biſt. Aber du weißt nicht, wo 
dein Mann iſt. Das iſt's, was ich meine. Und was ſoll 
mal ſein, wenn ihr älter werdet und ſchließt die Augen 
und kommt dahin, wohin ſie mich nun bald bringen 
werden? Nein, nein, du brauchſt gar nichts zu reden, 
ich weiß das beſſer. Aber eins hätt' ich gerne noch er⸗ 
lebt, Bäuerin, den Erben hätt' ich gern geſehen. Warft 
du mal im Schafſtall dieſer Tage? Na, dann komm 
man mal! Es iſt eine Luft, alle die Lämmer, die es da 
jetzt gibt! Hörſt du?! Vergiß es nicht! So. Da wären 
wir. Na, nun muß ich machen, daß ich den verfluchten 
Bratenrock wieder auskriege. Gute Weihnacht, Bäue⸗ 
rin! Denk dran, was fie heut geſungen haben! Euch iſt 
ein Kindlein heut geboren!“ 

Schlürfenden Schrittes ging der Alte von dannen, 
Chriſta in Unmut und Rührung hinter ſich laſſend. Sie 
wußte nicht .. ſolle fie ihm zürnen? Sollte fie über 
ihn lachen 

Sinnend ging ſie ins Haus. 

Die große Stube ſchien leer zu ſein. Der Bauer 
war noch nicht aus der Stadt zurück. nur Mutter 
Güſſow ſaß am Ofen wie immer. Auf dem Tiſche 
dampfte die Abendmahlzeit. Schweigend aßen die beiden 
Frauen. 

Hier im Zimmer war nichts Weihnachtliches. Kein 
Chriſtbaum, kein armſeliger Tannenzweig. Für wen 
auch? 

Die Magd kam und räumte das Geſchirr fort. 

„Kommt der Her noch zum Eſſen?“ fragte ſie in 
der Tür ſtehenbleibend. Sie ſah von der jungen Frau 
zur alten, ſie erhielt keine Antwort und entfernte ſich 
achſelzuckend. 

Wieder war Stille im Raum. Nur die alte Uhr 
tickte gleichmütig. 

„Es iſt kein auter Weihnachten ohne den Herrn!“ 
begann Mutter om nach einer Meile, die endlos 
ſchien. Was ſollte Chriſta darauf erwidern? 
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entgegnete 


in feiner Einſamkeit.“ 

„Ich bin auch allein, Mutter. Nach mir fragt auch 
niemand.“ 

„Nach dir fragt niemand, weil du nur an dich 
denkſt. Gott der Herr hat ſeine Gebote allen Menſchen 
gegeben. Du ſpotteſt ihrer, alſo fragt er auch nichts 
nach dir.“ 

„Ich kann mich nicht anders machen als ich bin.“ 

„Der Menſch kann viel. Eine Frau kann alles, 
wenn ſie will.“ 

Ehriſta antwortete nicht. Sie ſaß am Tiſch und 
hatte den Kopf in die Rechte geſtützt. Mein Gott, was 
IR das für ein Weihnahtsfeſt! Saß fie nicht Hier, jung 
und lebendig, und doch. als ſei fie begraben? Gefangen 
in einem großen Haus, in dem zwar nichts fehlte, und 
das doch das Wichtigſte vermiſſen ließ. die Liebe, das 
Lachen?! Warum glänzte nicht der Lichterbaum? 
Warum dieſes brennende Weh in ihrem Herzen? Der 
ärmſte Tagelöhner war reicher als fie. 

Hatte ſie wirklich keinen Menſchen mehr? Nicht 
einen einzigen, bei dem ſie vertrauensvoll Zuflucht 
ſuchen konnte? Lebte nicht dahinten im Lehrerhaus 
einer, den ſie geliebt hatte, hoffnungsvoll, mit der 
ganzen Kraft ihrer Jugend? 

Es war zu ſpät 

Auch dieſe Liebe war geſtorben, war zugeſchüttet 
von der Zeit und ſchlummerle begraben auf dem Acker, 
der ihre Jugend barg. 

Vorbei. 

Sie hätte Peter Helmbrecht heute die Hand wie 
einem Fremden reichen können. 

„Es iſt ein Brief gekommen,“ unterbrach Mutter 
Güſſow ihr Sinnen, „er liegt in meiner Bibel. Hole 
ihn her und lies!“ 

Mechaniſch folgte Chriſta der Weiſung. Der Brief 
war von einem Rechtsanwalt aus Berlin und teilte in 
dürren Worten mit, daß eine Frau Georgia Sullivan 
ihn durch ſeinen amerikaniſchen Kollegen beauftragt 
habe, die Intereſſen ihres Sohnes wahrzunehmen. Sie 
ſei als vielbeſchäftigte Frau eines wohlhabenden Ge⸗ 
ſchäftsmannes nicht in der Lage, ſelbſt zu kommen. Das 
ihrem Sohn Paul zuſtehende Erbteil ſolle im Hofe 
bleiben und angemeſſen verzinſt werden. Die Zinſen 
ſtelle fie in dantbarem Gedenken an die Heimat ihres 
erſten Mannes wohltätigen Zwecken zur Verfügung, 
die direkte Verfügung über dieſe Summe übertrage ſie 
dem Lehrer Friedrich Helmbrecht, der gleichzeitig be⸗ 
nachrichtigt ſei. Sie laſſe den unbekannten Angehörigen 
ihres erſten Mannes alles Gute wünſchen. 

„Paul war verheiratet? Er hatte ein Kind?“ 

„Einen Sohn. Ich hab's erforſcht. Kantor Helm⸗ 
brecht hat manchen Brief für mich geſchrieben.“ 

„Ja. . und nun. Mutter?“ 

„Nun will er nicht kommen und ſein Erbe an⸗ 
treten. Es war alles umſonſt.“ 5 

EChriſta wußte nichts zu ſagen. Sie fühlte ein Mit⸗ 
leid ohnegleichen mit der alten Frau dort. Welche 
Kraft des Wünſchens lebte doch in dieſem verfallenden 
Körper! Der Erbe! .. Das war ihr einziger Gedanke, 
ihr einziges Hoffen! Dieſe Sehnſucht hatte allen Eigen⸗ 
nutz in ihr überwunden, hatte fie veranlaßt, den Erben 
drüben über dem Meer zu ſuchen und ihn zu finden ob⸗ 
gleich ſener fremde Knabe nicht ihr Fleiſch und Blut 
war. Welch eine Frau! 

In einer heftigen Aufwallung des Herzens trat 
Chriſta zu der Alten hin und ergriff ihre Hand. 

(Fortſetzung folgt) 


22 
ückchen Erde 
Erzählung von Geo Sering 
Sie waren gute Freunde. der Jochbauer und fein Nachbar, 
der Ohlig. Der Jochbauer hatte an die hundert Tagwerk guten 
Grund ohne Wald; ſeine Gebäulihleiten waren immer gefüllt 


und ſein Stall ſtand voll der ſchönſten Rinder. die anzuſehen 
eine Freude war — und er hatte die beſten Pferde. 


Der Ohlig war nur ein Kuhbauer. Er hatte von feinen 
Eltern ein kleines Gütel übernommen mit etlichen Tagwerk 
Grund, und Halte im Stall nur drei Kühe und einige Geiben. 

Trotzdem find fie die Jahre hindurch gute Freunde ges 
blieben. Wenn der Ohlig ſchnell ein paar Bündel Stroh 
brauchte. jo iſt er eben zum Jochbauer gegangen und hat es dort 
bekommen. Und wenn der Jochbauer im Sommer mit der Arbeit 
nicht fertig wurde und die Ernte preſſterie, fo iſt er zum Ohlig 
gegangen, daß er ihm die Aelteſte. die Anna, auf einen halben 

ag zur Aushilfe ſchickte. Am Sonntag haben fie am Nachmitiag 
alle zwei an einem Tiſch geſeſſen, haben aus ihren Stammkrügen 
getrunken und vom Wetter und vom Vieh geredet. 

Aber dann iſt über die beiden Höfe ein Wöllchen auf⸗ 
gezogen. das immer ſchwärzer ihre Häufer überſchattete, dis eine 
$ 1 Wetterwckke den Himmel der beiden Ge 

e e. 

Es war da ſo ein e Streifen zwiſchen einem 
Acker von SX und einer Wieſe vom Jochbauek, auf dem feit 
Jahren der Ohlig feine Kühe hütele. 

Und da die Bauern wieder einmal beim Bier beiſammen⸗ 
ſaßen, fagte der Jochbauer nebenher: 

Ich Hab auf dem Kataſter geſchaut. Der Rand zwiſchen 
Seiner Wieſe und deinem Acker tft der meinge 

„He?“ ſagte der Ohlig, und legte feine ſchwieligen Finger 
um ſein Krügel, als könnte er damit den Grasitreifen halten. 
Ich mein, Jochbauer. du biſt närriſch. Dein? Von meinem 

rgroßvaler weiß ich, daß er zu meinem Zeug gehört!“ 

Der Jochbauer ſtieß ſeine knöchernen Finger auf den Tiſch. 

„In meinem Kataſter ſteht es. Der Jochbauer ſtreitet net 
wegen dem Grasſchöppel: er iſt kein Hungerlelder, wie der 
andere,“ ſagte er etwas ſpitz, und machte einen langen Zug. 


„Hungerleider bin i net, Jochbauer.“ ſchrie Ohlig verärgert, 
SS ſchenken braucht mir der Jochbauer nichts; es ift mein 

echt. 

Noch eine Weile ſtritten fie ih hin und her. Hejtiger wur ⸗ 
den die Worte. heißer die Köpfe. Manches böſe Wort Det dar 
wilden. Gift tröpfelte in die Herzen der beiden Nach einer 

ile ſtieß Offig ſeinen Stuhl zurück ſetzte ſich den Hut auf 
85 Kopf, ging, mit einem giftigen Blick auf den Jochbauer, 

von. 

Sie grüßten ſich nimmer, ſpuckten aus, wenn ſie einander 
aus der Ferne jahen und ſhimpften über den Gartenzaun hin⸗ 
12 8 wucherte. Feindſchaft ſchoß wie ippiges Unkraut in 
ie Höhe, 

Nach Wochen kamen Be wieder das erſtemal zuſammen — 
vor dem Gericht. 

Sie ſtanden linls und rechts. jeder Jah beiſeite. Nur 
zwiſchendurch pliffen fie ſich einander mit Schimpfworken an, 
Biren ſich fauftdide Grobheiten an den Kopf und biſſen die 
Zähne zuſammen Oft mußte der Vorſitzende beide zur Ruhe 
mahnen. Ihre Worte kreuzten ſich wie ſcharſe Meſſer. Ver⸗ 
gebens bemühte Bé der Richter, einen der beiden zum Nach⸗ 
geben zu bringen. 

Mit dem Urteil war die Feindſchaft zwiſchen den beiden 
beſiegelt. Durch Generationen hindurch würde nun der Haß 
bleiben um das Stichen Erde. Wenn künftig der Ohlig über 
ſein Feld geht, Io wird er die Fäuſte ballen und er wird es 
feinen Kindern erzählen, und dieſe wieder würden es den ihren 
fagen: „Der Jochbauer hat uns ein Stückchen Land geraubt.“ 

Bauernſchweiß und Bauernblut iſt im Erdboden. darum 
reißt man ein Stück Leben weg mit jedem Meier Boden, den 
man dem Bauern nimmt. 

Der Jochbauer ging nach der Verhandlung in den Bären“ 
den glücklichen Ausgang des Prozeſſes gebührend zu feiern. 

Der Ohlig ſuchte im „Adler“ mit einer friſchen Maß den 
Sieger, der Déi wie trockner Staub in ſeine Kehle gelegt hatte, 
binunterzuſpülen. 

Es ging ſchon ſtart gegen Abend. als Ohlig ſich aufmachte, 
die zwei Wegtanden in fein Dorf zurückzukehren. Er eh den 
Stock zornig auf die harte Straße und ſchimpfte vor ſich hin. 
Ein Ungerechtigkeit iſt es auf der Welt. Der Jochbauer der 
ſchon ſo reich genug war, mußte auch noch den Feldrain bekom⸗ 
men, und er. der arme Schluder . nein, nicht daran denken 
durfte man, wenn man nicht die Galle Herlieren wollte. 
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ER Der geftrige Start 
SER toleder Kämpfe, die mit überraſchenden Ergebniſſen endeten. 
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der Auiogleichstreſſer erzielt. 1:1 Weit das 
Die Juſchauer, die Do bisher 


darguf beschränkt 
len, die iſchechiſchen Leiſtungen 


allein zu boklalſchen, 


d E einem leichtathletifchen Städtekampf 


Lodz — Warfchau 


Am 5. März ſoll in der Sporthalle ein leichtathletl⸗ 
— a r Hallenſtädtekampf; ausgetragen werden gwiſchon den 
hi wahlen pon Lodz und von Warschau. Pelkiewwiez, der 
Lodger Leichtatheten gut konnenlernen konnte, dat da: 
ſolgende Mannſchaft vorgeſchlagen: 30 m Polinfti, 
, m Hürden: Edfteim (Ut) und Maciaszcant; 
IA km Kurpeſſa und Myszkowſti; 3 1000 m; Kurpeſſa, 
Wa towſki und Lach (Nowak), Weitſprung: Hartmann 
| Kos, Dreiſprung: Hartmann und Maclaszezyk; 
Flabhochſprung: Aniklejew und Bolten A. (Doroba 
ung: Schmid e und Baum (UT); Kugel: 
wezarek und Klodas. 


kbodzer Leichtathleten nach Przemysl 


. u den leichtalhletiſchen Polenmeiſterſchaften in 
Halle die am kommenden Sonnabend und Sonntag 
emt ausgetragen werden, folfen folgende Sobuer 
tabhleten fahren! Stomcrewffa (Ig), Grohelhn 
der, Chtopich (ür), Harman (cheper), Polini 
Porta) und Anfkieſew (Wima). Die Lodzer treten die 
Gi am Freitag an. 
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holnifche Tennisfpieler an die Niviera 


Ende kommender Woche werden 
N Tennisſpieler, Hebda Tlocanıfi 
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dienste „ 


Das Fehlen jeden Trainings hat ſich eben bemerkbar gemacht. Kanada 


„Freie Preſſe“ ittwoch, den 8. Februar 1939 


Deutſchland und die Tſchecho⸗Slowa⸗ 
Polen dagegen ging gegen die. 
So ift denn Polen nach dem ſchönen 


Zwei Terzen hindurch begnügten ſich die 
Eis zu legen. Erſt 7 Minuten vor Schluß 
4 Dal im engliſchen Tor. USA ſchließ⸗ 


Dreimal verlängert und doch 1:1 


müſſen vor dieſem Durchbruch doch kapitulieren und ac 


gugunſten der Deuſſchen dis Hände zum Beifall 
läßt darauf etwas nach. Als einige 
Altionen beider Seiten ohne Erfolg bleiben, beginnt man 
das Spiel Hinyupiehen, um ſich für die Verlängerungen, 


Auch die Verlängerungen ſollen keine Aenderung des 

Dreimal zu je 2X5 Minuten ver: 
gehen, ohne daß es einer der beiden Mannſchaften gelun⸗ 
gen wäre, den Sieg zu erringen. Das Spiel wind immer 
härter und nerväfer, immer mehr Spieler müſſen das 
Deutſchland hat zeitweilig mir 3 Mann 
Feld. Im letzten Drittel iſt Deutſchland leicht übers 
legen, zu Torerfolgen reicht es aber nicht. 


USA—Ungarn 3:0 (1:0, 1:0, 1:0) 


In Baſel traten in der Zboiſchenrunde die Mann⸗ 
Haften der Vereinigten Staalen und von Ungarn an. 
Das Treffen endete zwar mit einem 970 Sieg der Ameri⸗ 
kaner, konnte aber den Erwartungen nicht entſprechen. 
Von den Amerikanern hätte man einen etwas höheren 


Handel und Volkswirtschaft 


Welche Dividende zahlten polnische 
Aktiengesellschaften ? 


Versicherungsgesellschaft 4, 

Warschauer Kreditgesellschaft für Immobilien-Verpfän- 

dung 9 v. H A 

Uebertragung von Wollwebereien aus Lodz 
nach der Türkei 


ag. Die Lodzer Industrie- und Handelskammer er- 


H 

! 

1 Deulſchland wird in den hächſten Tagen einige 

en Tennisipieler an die Riviera 
hier ganzen Reihe von Turnieren 
1 it den 5 Polal⸗Spielern Henner Henkel und Georg 

Metaxa wird der junge Wiener Vingl fahren, baam 

Frauen Beutler, Hammer und Schumann. Roderich 
engel wird ſich einige Tage fpüter ebenfalls an die Ri⸗ 

Dn begeben, um ſich mit den anderen deulſchen Spie⸗ 

in Beaulieu zu treffen, wo das dortige Turnier am 

Febriar beginnt. 


ſeiner 
schicken, wo fie an 
lellnehmen werden. 


Heß. —fjeuſer um die Europameifterfchaft 


Ein großes Sportereignis ſteht bevor: der Europa⸗ 

ter im Schwergewicht, Heinz Lagek (Wien), und der 
ſaopamelſter im Haſbſchwergewicht, Adolf Heuſer 
hun), wollen ſich am 17. März in der Berliner Doutſch⸗ 
le zum Kampf, um die Europameiſterſchaft im 
wergewſcht stellen. Da die beiden Boxer die Verträge 
an fertig haben, ſehlt nur noch die Genehmigung der 
Heuſer hat aſſo Gelegenheit, neben feinem Titel, 

noch einen zweiten Europameiſter⸗Tftel zu erringen. 


Due de en dungen 


e eder up um 


hielt ein Schreiben des türkischen Industriellen Menis 
Kardosler aus Stambul (Konstantinopel), in dem dieser 
um Namhaftmachung einer Wollweberel in Lodz er- 
sucht, deren Besitzer bereit wäre, sein Unternehmen 
nach der Türkei zu übertragen. Die Kammer leitete 
das Schreiben des türkischen Industriellen an die inter- 
essierten Wirtschaftsorganisationen in Lodz weiter, 
Nach Meinung Lodzer Industriekreise wird die für- 
kische Offerte in Lodz angenommen werden. Stellt 
sich doch die Lage gerade in den Wollweberelen in 
Lodz recht unerfreulich dar, so daß manche Besitzer es 
vorziehen werden, ihr Unternehmen nach dem aus- 
sichtsreichen Boden in der Türkei zu übertragen, Man 
knüpft an diese Offerte auch weitere Erwartungen. 


Kartellgericht hebt ministerielle Entscheidung auf 

Der Minister für Industrie und Handel hat seiner- 
zeit den Vertrag zwischen der belgischen Gesells: 
der südpolnischen Hütten und der Hütte „Wista" in, 
Jablonna gelöst, da diese Hütte ihre Produktion einge- 
stellt hatte, und dafür von der genannten belgischen 
Gesellschaft, fortlaufend Unterstützungen ausgezahlt be- 
kam. Der Minister erklärte zu seiner Entscheidung, daß 


PORT IPIRIESSIE 


Die Schweiz ſchaltet Polen 4:0 aus 


Verhaltenes Spiel der Favoriten — Die Halbfinalgegner ftehen ſchon jaſt feſt 
zur Zwiſchenrunde der Elshockey⸗Weltmeiſterſchaften in Zürich und Baſel brachte 


Sieg erwartet, Die Ungarn verſtanden es eben ganz 
gut, ſich den Torregen der Ueberſeeleute dadurch zu ent⸗ 
ehen, daß fie ihr Tor hülbſch gedeckt hielten. Gegen dieſe 
Doppeldecküng kamen die MSA-Leute nicht an. 


Die Troſtrunde: 


In der Trostrunde konnten geſtern in 
alen und Jugoſlawſen unenlſchieden; 
Das Treſſen endete 3:8, 
2:1, 0˙2. 


Zürich Bel⸗ 
auseinandergehenm. 
Die einzelnen PDrlitel: 1:0 


Auf dieſe Weiſe iſt nun das Bild in den beiden Grup, 
pen der Zwiſchenrunde fchon verhältnismäßig klar ge, 
worden. In der Baller Gruppe haben EH und die 
Schweiz je 2 Punkte für ſich während Ungarn und Por 
leu leer ausgingen. Ungarn dürfte D gegen bie 
Schweiz verlieren, Polens Sieg gegen USA tt mehr ale 
unwahrſcheinlich USA und die Schweiz werden oli 
auch auſrüchen. In der Züricher Gruppe iſt es etwas 
unklarer, Kanada hat 2 Punkte, England 0 Punkte, 
Deutſchland und die Tſchechei je 1 Punkt. Es wird nun 
davon abhängen, wer von Deulſchland und der Tſchechel 
das beffere Er ebnis herausholen wird. Kanadas Part 
ner beim Aufftieg dürfte eine dieſer Mannſchaften ſein, 


wobei die Tſchechei Favorit ift. Deutſchlands Muffti 
kann nicht erhofft eech j EE Hufen 


Die heutigen Spiele: 


In Zürich treffen heute England mit Deutſchland 
und Kanada mit der Tſchecho⸗Slowakei Aufammen, in Bas 
ſel dagegen finden folgende Spiele flaft: Ungarn gegen 
Polen und USW gegen die Schweiz. 


Am Donnerstag fpielen: 
in Zilrich: USel — Tſchecho⸗Slowakei; 
1 Kanada — Peulſchland; 
in Bafel: ASA — Polen; 
Schweiz — Ungarn. 


schädigungen für die Stillegung von Produktionsstä 
beruhe. Gegen diesen Beschluß des Ministers hat der. 
Sachwalter der Hütte „Wisla“ beim Kartellgericht Be- 
rufung eingelegt. Dieses Kartellgericht, das aus drei 
Richtern des Obersten Gerichts und zwei vom Kartell 
ernannten Mitgliedern besteht, hat nun die Entschei- 
dung des Ministers abgelehnt, 


Estland nimmt 6500 polnische Landarbeiter auf 


DAT, Die estländische Landwirtschaftskammer hat 
bereits die Zahl der Saisonlandarbeiter festgelegt, die 
im laufenden Jahre aus Polen zu den Landarbeiten nach 
Estland werden kommen dürfen. Estland wird 6500 
Personen aufnehmen, die bereits im April abreisen wer- 
den. Im vergangenen Jahre hatten sich nach Estland 
zu den Landarbeiten insgesamt 4500 Saisonarbeiter aus 
Polen begeben. 


Polnisches Malz nach der Schweiz 


FAT, Im Rahmen der polnisch-schweizerischen 
Wirtschaftsbesprechungen, die zurzeit in Bern geführt 
werden, ist ein Abschluß über die Lieferung von 3000 
Tonnen Malz nach der Schweiz im Werte von etwa 
1 Million Schweizer Franken zustandegekommen, 


Lodzer Fleischbörse 


Viehmarkt 

Notierungen vom 6. Februar, Preiſe für 1 Kg. Lebend 

gewicht Loco Markt. 

7 Eilen gut gend 

a 6560, b 60, Kühe gut 

genährte a 65 „ b 526 

(lere ſchlecht genährte b 40 

b 65, 73, mäßig genäbrte a 63, b 3: 

70. H g genäbrte 53-60, fehfeche op 
Kälberz vollfleiſchige ber Ju Kg. 78- 


„mäßig 
Jung. 


ſen gut genährte 
bete 42, 
„unter 40 Kg. 


Schweine; 

Kg. Tod. 100, unt 

92-98, 80-110 
Befambauftr 


flelfchige über 110 Kg. 
100, 


die Zaßl 


der verkauften 
Coin 


1 (607), Kälber Schafe 34 (86) 
e 1840 (1540). 


in 
Belebt, behauptet, große Smfäne, 


Fleiſchmarkt 
Motierungen vom 3. und 4. Februar, 

b Hintertefle, v Nordertelle. 
inbfleifib: 1. Güte d 11-120, v 

. Güte 95.—105, b 100.110, v H 

0, b 90. 100, v 
Lett: 1. Güte 5, 
57 125, 2. Gite 100 —1 b 
10, Eh 110-115, Ev 90. 
Shweinefteifg: von 
g 135. 


€ eingeführte? 
10-11 


Eb 
95105, & 2, 


b 120-130, o 115 


125, 
110-118." v 


105, € 
Gilte 


100 


fleſſchſgen Tieren 1, 


ein solcher Vertrag für das Wirtschaftsleben schädlich 
und unerwünscht sei, da er auf der Zahlung hoher Ent- 


: Rindfleifch 20266 Kg, E 1168 ga. Karbfteifh 
a So Kg. 8 
Belebt, behauptet, große Amſahe. 


8 „Frele Preſſe“ — Mittwoch, den 8. Februar 1939 42 ir. 39 


8 8% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 J Gerade 22,00—24,0 22,00—24,00 
Geld- und Warenbörsen 7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 9825 | Qudtweizen 2075-2125 = 
Lodzer Börse 7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 88,25 | Whweirengtrio: 
Lodz, den 7. Februar 1939, 5½%% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 Kap Sal? 10 — 
BU Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,00 | Kartoffelmehl Superior 
Verzinsliche Werte D 9% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 Kartoffelmehl Weſma 27, 
Abschluß Verkauf Kauf 7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 Speiſekartoffeln 
44½ % Innere Staatsanleſhe —— 60 65,75 5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 73,50 | Weißtlee 
4% Konsolidierungsanleihe 67,00 66,75 5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 76,75 | Weihflee (97%) 
4% Dollaranleihe — 4300, 42,15 5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 68,50 Roftee (97%) 
3%/s Investitionsanleihe I. Em. —— 86,50 86,00 5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 64,00 Ga 
3% Investitionsanleihe II. Em, .—— 87,50 87,00 5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 61,50 age 
5% Pfandbriefe der Stadt Kalisch (1933) 62,00 SRonmenfttoh (gepreßt 
baken, 0 5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1988) 02,50 SCH des b 5 
Bar e? e 2 Tendenz für Staatsanleihen, Pfandbriefe und Aktien | Weizenſtroß (gepreßt) geg 2.— 
* tester, Pfandbriefe behauptet. Heu (i) Gaich 75 25 
— e gr 0 50 5,75— 6,25 
Warschauer Börse Getreidebörsen Geſamtümſag 
Amtliche Kurse vom 7. Februar 1939 . D Poſen Warſchon x 
Amsterdam 286.20 288.92 ? E 25 14,25—1450 14,00—14,50 | Stimmung 
Berlin L F i 50—20,75 18,25—18,75 20, 20,78 


Brüssel 20.00 —20.25 — —.— Baumwollbärsen 
Danzig ` 75 Bl 15,75—16,25 16,75—17,0 


Kat K . 9781728 001750 1700.17.25 New York, 6, Januar, (Schlußkurse); Mürz 6, 
London 2% „ 5 4017 8 DECHE | (46), Mai 8,16 (8,17), Juli 7,97 (1,88), Olktober 7,48 (7,40) 
New York V x 15,25—15.75 13,75—14,25 as Dezember 7,48 (7,50), Januar 7,50 (7,51). 
New York Kabel K (d " New York, 7. Januar. (Eröffnung): März 8,41 (8,4 
Oslo V , 49 Noggenmebt Mai 8,11 (8,19), Juli 7,81 (7,00), Oktober 7,45 (7,51), D 
E / Sëch? . St Së 25,52% zember 7,45 (7,52), Januar 7,49 (7,54). h 
5 € 55% 24,5 5, hr] Liverpool, 7. Februar, Gesamter Tagesimport 11 100 
17 ée 192 Gë „ 20,50—21,00 10 25.19 % | Tendenz ruhig, stetig, März 4.79 (4,80), Mai 4,74 (4,70 
Zürich Aae 030% 39804080 on Na 4 (mod) H 
035% 38.50.3950 35 — Aegyptische Giza Nr! Tendenz stetig. 
Bank Polski 188,80 5,00— 36,50 33,00—35 —— Upper: März 5,76 (——), Mai 5,84 (5,90), Nov 
Kohle 36.00 —.— ber 5,79. 
Lüpop 95.00 503 arg Bremen, 7, Februar SC a 
H 35-65 0 L Brie. 
Modrzejow 21,50 
Ad 80 5 zn Bin ; Januar 9,21 (9,22) 9,19 
Ostrowiee 74,00 5 2.502230 Mal Ken 
Starachowice 58,00 Meigenfleie grob 11,25—11,50 Juli 9.15 
Zucker 36,00 ER a e Oktober 914 
8 2 ſenkleie 60 — 10,25 d 
Zyrardow 64,50 Werra 5100-5400 510-700 —.— Dezember 921 RM 
Verzinsliche Werte 2 He EE A Ee Tendenz: ruhig. 
D Felberbfen 0280 — = 

9670 eg ZE D 901100 SE E a. Der Nachtdienit en den Apothefen. Heure haben 
4!/s0/o Innere Staatsanleihe 66,00 Mauer Mohn 100.00 108,00 98,00 58 00 95.0057 00 Coen e ee e 
4% Dollaranleihe 43,00 Genf 5800-60, 5000-530 — ` | Noivomieifta 15, Noßenolum, Gröbmieifta 21, Bartosyanifl 
9% Investitionsanleihe I, Em. 80,50, II. Em. 87,60 | ®iaufupinen 10,00—1100 11.00-11.50 fouer Str. 95, East, Nakfeinſkoſte. 5s. Jakrzewft 

ontnafte, 54, Siniecka, Nögoſpftaſtr. 51. 


8% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 Gefblupinen — 1200—12.50 


See 8888828 — , 
TER, 
‚St. Mihaeli- Kieben- Gejangberein 
Männer-Gefangverein „Polyhymnia“ Wichtig für Bruiheranke 
Radogoszezer Kirchen -Geſaugberein (Leiſtenbrüche) ſowie bei Rürsgralverbrnmmmmgen (Duchel) 
poſsaunenchor zu St. Michaeli 5 Täbmumgen, Ruochemberbnloſe, Plattfuß und 
Am 12. Februar veranftalten wir in den Räumen verschiedenen Verb vũppelungen. 


des Baluter Klechengefangvereins, Krawleeng 8, eln ge ⸗ ge Lelſtenbrüche, hp für veraltete und qefährlihfte werſchlede Are bei Ma, 
meinſames Feſt, deſſen Relnertrag um Bau der Orgel a und Kindern, ſpezlelle N a en KH Bag EH 


empore Br St. Mi ABER LEHE DA d En Im e ſeden Bruch. 8 mit Perner ge pn e 
nt ci agen - unt mg H . 
gramm: Aufführung der Operette in ufgügen paßte See ig ſpezlelle, Indivibuell zuge⸗ 


Das Waldvöglein“ „ 
E u rabebalter, e 100 el je e 
D 9 7 Ipparate ſeglſcher Eoreme, SH 
von Georg Mielke P Degen spe Plattfühe_fpexielle ou: Sei Einla- 
mm 


ferner Vorträge, Unterhaltung und Tanz. } 15 e Era den, Ges ease e 


Beginn: 16,80 Uhr, Der Feſtausſchußz. . 
CCC „ Künfiliche Hände und Beine 
— —— eee SS H Speziel-Anstalt für Heil- Orthopädie 


EE ? Spez. Orthopäde 
odzer Dürger engilde ` N V 7 
Morgen, Donnerstag, den 9. Februar d. J., findet (EEN O. PETRYKIE ICZ 
am ue ee Ehe / Lodz, Piramowicza Nr. 9 Tel. 177-09 


Qu opt ſitzun 9 Achtung! Derſonllches Erscheinen der Kronken unbedingt erforderlich. 
ſtatt, zu welcher das Erſcheinen aller Mitglieder dringend exwünſcht A. Petrikauer 20. 
Bi Tagesordnung Le Zeg Ballotage noch äußerſt michtige nl HEILANSTALT Telefon 122-89 4 


m 
mm. 6 Jr.. EEE E EE ebe 
RT aa a mn | 2 Mal täglich empfangen Aerzte aller Spezialitäten. 
Zahnärztliches Kabinett, Besuche in der Stadt. Jeg - 


sg e liche Eingriffe und Analysen. Geöffnet von 11 Uhr b 2 
Die Verwaltung des Markthallenbaues | | früh bis 8 Uhr abends. Beratung 3 Zloty. 50 Ke 1 d 


ul, Leglonöw 24 u. 26 sowie pl. Boernera 1 u. 2 (Zielony Rynek) N 5 up, | Die Sheibenpuhen u. regelmühiges Sünbern 9 5 
11 955 8 ii Wo D t Di 
nach Bekannt, Daß In Zum, Stände S Karen eröffnet Dr. Ludwig F alk ee = E au Bios SC 
werden. Zu vermieten ab ſofort. ehr günſtige Bedingungen. 5 D N renzen. mann führung. Wu U ich 
Informationen beim Hauswirt, Legionow 26, Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke ULI DÉI 


u Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-07 | eessaesesegegee eene 


ANANAS | erte von 10-12 und 5—7 Uhr. Schon der erſte Derſuch 
x FP 
In dee Kier e ee, a Nen eee ee e e Weg ap Hub 
mir u En ung, erleben e una für Metalle, D 9 
Freunde werden Dich Staten „Pizin“ Dil» Barmen Bela, a Ké VW Scheiben und Spiegel . alles" and Sim 


Rafterfeife wird Dich nie enttäufchen! d 3 Glöwna 21 haushoch ilberragt. 
ERTL Belkin are see Hugo Geisler, Fernruf 160.08. D Schulde 


f 5—8 Abr abends. Für ſjeute: Eisbein — Pilſner Urquell es licht 
Laufburſche, guter Radfahrer, mit eige⸗ seh 1 en Mashenkoftüme und Ballkleid d 
nem Fahrrad, kann Dë melden, Wölczanjka kee SE Salvatorbräu D verleihen, Grohe Auswahl. Wölczanfka Die P 
rn vr Ag 2 No 


Nr. 117, in der Toilettenfeifenfabrik. 5047 . ` CEA ohnung 19. 
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